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Unsere heutige Mtttagausgabe Nr 33
nmsaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 34 umfaßt
8 Setten ; zusammen

Die DerteidiZung des Preußen -Lundes .
— Berlin , 21. Jan . Dr. Rocke » der Vorsitzende des Preuheu-

Bundrs, läßt den Zeitungen folgende Erklärung zugehen :
Preußen - Bund und Bayern .

Aus mir innerhalb der ersten 24 Stunden nach Schluß des
Preußen-Tages zu Gesicht kommenden Preffe-Aeußerungen ersehe ich .«aß die Verhandlungen in Bayern eine dem Bunde selbst unlieb-
seme Aufnahme gefunden haben , was durchaus gerechtfertigt wäre,wenn die Berichterstattung über die Reden uird die daran geknüpf-teit Folgerungen zutreffend wären. Letzteres ist aber nicht der Fall ,
vielmehr hat eine tendenziöse und falsche Berichterstattung die
«isentliche Meinung irre geleitet. Es ist deshalb dem „Verl . Tgbl .

"
«nt lg . Januar vormittags folgende Berichtigung zugestellt :

„Es ist unwahr, daß in der gestrigen Tagung des Preutzenbundes
>>on irgend einer Seite die Leistungen der bayrischen Soldaten im
Kriege 1870/71 herabgesetzt worden seien . Wahr ist vielmehr, daß«er Redner, Generalmajor von Kracht, eine Episode aus der Schlacht
von Orleans erzählte, in welcher, wie er ausdrücklich anerkannte , die
vayrischen Soldaten wegen der Gewalt des französtschen Feuers
hatten Deckung suchen müssen, aus welcher , sie erst durch den Flanken-
Uotz von vier preußischen Bataillonen bcsteit werden konnten , so daß
he nunmehr , wie er ausdrücklich anerkannte , mit erneutem Mute
und selbstlosester Hingebung vorzugehcn in der Lage waren."

Es darf in Ergänzung hierzu außerhalb des Rahmens der pretz -
Sosetzlichen Berichtigung mitgeteilt werden , daß der Redner die An¬
gabe

^ hinzufügte, daß aus dem geschilderten Anlasse wie ihm , so
bayrischen Kameraden das Eiserne Kreuz verliehen wurde und daß
überhaupt die ganze . Erzählung ohne jede vom Redner gewollte uno
von den Hörern empfundene Herabsetzung bayrischer Maffenleistungen^diglich mit der anekdotenhaften Pointierung vorgetragen wurde ,wie etwa der historische Stoßseufzer : „Ich wollte, es wäre Abend oder
oie Preußen kämen !"

Aehnlich verhält es sich mit der angeblichen Aeußerung des Herrn
skriherrn von Pechmann -München : „Ich Lin Preuße nicht durch die
Geburt , aber längst durch die freie Wahl meines Herzens ." Ich be¬
streite ganz entschieden, diesen Satz als Original -Aeußerung und Wil -
wnsmeinung des Herrn Freiherrn von Pechmann verlesen zu haben ,
habe ihn vielmehr als „uns vom genannten Herrn übermitteltes Zitat

*rtnes Richtpreuhen " wiedergcgeben , aus dem die Folgerung zu zie¬
hen sei, daß auch außerhalb der schwarz-weißen Erenzpfähle schon seit
wngerer Zeit Lei vorurteilslosen Köpfen Verständnis für die Be¬
strebungen des Preußen-Bundes vorhanden sei.

. Angesichts des breiten Raumes , den ein großer Teil der Presse
Kritikern des Preußen-Bundes einräumt, darf ich vielleicht auch mir°l- nicht ganz Unmaßgeblichem die Mitteilung und Versicherung ge¬
statten, daß bislang Niemandem im Preußen-Bunde der Gedanke ge¬
kommen ist ihn als Kampforganisation oder auch nur indirekt als
« « kleinerer anderer Bundesstaaten und deren Angehörigen anzu-
>ohen . Das ergibt sich sowohl aus meiner Eröffnungsansprache , wie
aus Aeußerungen anderer Redner , die eine vorurteilslose und warm¬
herzige Anerkennung der Vorzüge und Leistungen aller vaterländisch
Empfindenden und handelnd«« Deutschen enthielten.

Aus voller Ueberzeugung schließe ich mich der Ansicht eines dem
Preußen -Bunde recht kritisch gegenüberstehenden Blattes an, daß die

wahren und gefährlichsten Feinde des Preußen-Geistes nicht in anderen
Bundesstaaten, sondern in Preußen selbst sitzen ; gegen diese richtet sich
der Kampf des Bundes.

Ich bitte von der Loyalität der gesamten deutschen Presse , die es
als eine Ehrenpflicht ansieht , eine Irreführung und ungerechtfertigte
Beunruhigung der öffentlichen Meinung zu verhindern , den Abdruck
dieser Zeilen mit dem Bemerken , daß die Verhandlungendes Preußen-
Tages stenographisch ausgenommen sind und daß Druckabzüge auf Be¬
stellung bei der Eöhmannschen Druckerei zu Hannover jedermann gegen
Selbstkostenerstattung zur Verfügung stehen, außerdem jeder deutschen
Zeitungsredakttonauf Verlangen kostenlos zugestellt werden .

(Neue Meldungen .)
= Berlin , 21 . Jan . Die o. Krachtsche Rede auf dein Prcußen-

tag findet in der Presse auch nach der Erklärung des Generals in
der „Nordd . Allg . Ztg." noch eine lebhafte Besprechung . Gegenüber
den protestierenden Stimmen der Linken sagt die agrar-konservative
„Deutsche Tagesztg ." : „Den Bemerkungen der „Rordd . Allg.
Ztg ." können wir uns nur völlig anschließen, und wir wollen hoffen ,
daß die Erklärung des Generalleutnants v. Kracht selber an seiner
vollsten Loyalität nicht Veit geringsten Zweifel lassen kann, wenig¬
stens für alle anständigen Menschen in Deutschland . Die Angelegen¬
heit ist endgültig zu seinen Gunsten erledigt."

„Nach der klaren und eindeutigen Erklärung des Generalleut¬
nants v . Kracht und nachdem einwandfrei festgestellt ist, daß ledig¬
lich ein allzu knapper und daher mißverständlicher Bericht den gan¬
zen Streitfall hervorgerufen hat, bedarf es schon einiger absichtlichen
Schwerhörigkeit und einer gewissen Böswilligkeit , wenn sich nun noch
jemand in Bayern verletzt fühlen sollte ."

Ebenso äußert sich die freikonservative „Post " : „Die ganzen
Weiterungen und Anfbauschungen , die sich schließlich auf einen ein¬
zigen Satz beziehen , hätten füglich vermieden werden können , wenn
nicht die Bayrische Staatszeitung gewissermaßen das Signal zum
Protest gegeben hätte.

"
Dagegen beruhigt sich das freisinnige „Berliner Tage¬

blatt " nicht und schreibt: „Der Herr Generalleutnant ist über die
ungenügende Berichterstattung im höchste » Grade empört . Run . die
Preußenbündler hätten ihre Versammlung ja nur in voller Oesfent -
lichkeit abzuhalten brauchen , aber die Berichterstattung war auch offen¬
bar ga-r nicht so ungenügend . In dem mit langen und rührenden
Redensarten gefüllten Briefe des Herrn v. Kracht findet man leider
kein Wort darüber , ob der Herr , die für Bayern beleidigende Aeuße -
rung : „wenn wir kommen, dann kriegen wieder alle Courage"

, getan
hat. oder nicht. Herr Generalleutnant v . Kracht betont zweimal, daß
er seinen Brief in aller Eile schreibe. In der Tat hat er entschieden
das Wichtigste und Entscheidende vergessen."

Jl München, 21 . Jan . Die amtliche „Bayerische Staats¬
zeitung" veröffentlicht einen ihr von Generalmajor z. D.
von Kracht zugegangenen Brief , der im wesentlichen den¬
selben Inhalt hat , wie der von der „Norddeutschen Allgem.
Zeitung " veröffentlichte an den preußischen Kriegsminister .
Das Blatt fügt offiziös hinzu :

„Die vom Geiste ritterlicher Kameradschaft getragene Er¬
klärung » welche Generalmajor von Kracht dem Waffenruhm
und der Tapferkeit der bayerischen Armee gewidmet hat , wird
in den weitesten Kreisen der Armee, ganz besonders unter
den Teilnehmern der glorreichen Kämpfe bei Orleans , mit
aufrichtiger Genugtuung vernommen werden. Es ist zu be¬
dauern , daß Herr von Kracht seine mißverständlichen Worte
nicht vor ihrer »Veröffentlichung einer Nachprüfung unter¬
ziehen konnte. Die Loyalität , mit der er das Mißverständ¬
nis nunmehr aufgeklärt hat , gereicht ihm zur hohen Ehre

und cs kann erwartet werden , daß nunmehr auch die be¬
teiligten Kreise, nicht nur die Feldzugsteilnehmer , sich zu¬
frieden erklären und das offene und ehrliche Wort eines
alten und hochangesehenen Kriegskameraden respektieren
werden.

"

Dadifche Chronik .
I . Mannheim , 21 . Jan . (Privat .) Heute vormittag hielt

die Handwerkskammer Mannheim in Anwesenheit des Direk¬
tors des Landesgewerbeamts , Geh. Regiernngsrat Dr . Eron ,
und des Staatskommissärs der Kammer , Großh. Amtmann
Zeilsr , seine diesjährige Vollversammlung ab.

<P Merchingen (21. Adelsheim ) , 21 . Jan . Der Bauländer -
Taubergründer Sängerbund hält im Monat Mai in Freuden¬
berg seinen Vertretertag ab . Dem Verband gehören 45 Ver¬
eine an .

X Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 21 . Jan . Die seit einigem
Jahren im hiesigen Vorschußverein, e. E . m . u . H ., bestehende
Krisis hat insofern eine unerfreuliche Wendung genommen, als
der Konkurs des Vorfchußvereins angesagt werden muß. Die
Generalversammlung , die zum Teil einen recht erregten Ver¬
lauf nahm , hatte sich mit der Bilanz für 1913 zu beschäftigen ,
nach welcher eine Ueberschuldung von etwa 60 000 Mark vor¬
handen ist, die sich vergrößern wird , wenn die vorhandenen
Immobilien nicht ohne nennenswerten Verlust verkauft werden
können . Es ist nicht gelungen , die zur Deckung der Ueberschul -
duna erforderlichen Geldmittel aufzubringen .

\ l . Heidelsheim (21 . Bruchsal ) , 21 . Jan . Heute Nacht um VA Uhr
ertöme hier Fenerlärm. Es brannte in dem Anwesen der Möbel-
Handlung Ludwig Metzger . Der Feuerwehr gelang es , das Feuer aus
seinen Herd zu beschränken und das direkt angebaute Haus zu schützen .
Die Entstehungsckrsache des Brandes ist unbekannt .

O Altschweier (A . Bühl ) , 21 . Jan . Hier ist die älteste
Person der Gemeinde, die Witwe Franziska Meier , im Alter
von fast 93 Jahren gestorben.

X Eisental (A . Bühl ) , 21 . Jan . Gestern mittag ereig
nete sich hier ein tödlicher llnglücksfall. Die etwa 40jäh . ige
Eheftau des Obsthändlers August Muerb von hier wollte
mit einem Schlitten nach Bühl fahren . Einige 100 Meter
vom Dorf entfernt , scheute an einer Wegbiegung das Pferd
und die Frau wurde aus dem Schlitten geschleudert . Die
Die Unglückliche fiel auf einen Randstein und war sofort tot .
Der Fuhrmann erlitt unerhebliche Verletzungen. Das Pferd
lief mit dem leeren Schlitten über Bühl bis Ottersweier ,
wo es eingefangen werden tonnte .

A Peterstal (Renchtal) , 21. Jan . Dieser Tage starb hier
der älteste Bürger unserer Gemeinde und des ganzen Rench »
tals , der Altsägmüller Joseph Müller (Löchersepp) im Alter
von 93 Jahren . Wohl selten hat Peterstal einen solch langen
Leichenzug gesehen , als bei der Beisetzung dieses beliebten
Mannes , der im ganzen Renchtal wohl bekannt war .

v Offenburg , 21 . Jan . In der letzten Stadtratsfitzung
wurde mitgeteilt , daß von seiten der Stadt wie der beteiligten
Gemeinden eine staatliche Krastwagenlinie für die Strecke
Kehl—Offenburg erstrebt wird .

Herlingen (A. Lörrach) , 21 . Jan . Am Montag fand
hier die Bürgermeisterwahl statt . Es erhielten der bisherige

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul GraLein.
(29 . Fortsetzung.) NaLdrvck derbster .

, Während der letzten Schritte hatte Wigand bei aller
Unsren Aufgeregtheit blitzschnell überlegt : Sollte er sie wie ein
bekannter begrüßen ? Aber wer stand ihm dafür , daß ihn nicht
drenck, nach allem , was geschehen, mit brüsker Kälte verleug¬
nte ? Rein , dem konnte und wollte er sich nicht aussetzen , hier
vor den Augen seiner Patienten . Außerdem war es für sie

die ein hohnooller Zufall hier gegen ihren Willen zu-
minmengeführt hatte , auch erträglicher , sie stellten sich auf den
^uß von Wildfremden . Hätten sie sich vor den andern als Be¬
kannte begrüßt , so wären doch die üblichen Fragen nach diesem
and jenem nicht zu vernreiden gewesen . So brauchten sie wenig-
» ens nicht an der Vergangenheit zu rühren .

„Wigand — der dirigierende Arzt des Hauses"
, stellte sich

Ligand vor , und keine Miene in seinem Antlitz verriet , was
!rl. in diesem Augenblick empfand. Nur der fast starre Ernst
seiner Züge hätte einem scharfen Beobachter auffallen müssen .

Wie aus weiter Ferne hörte dann Ursula die Stimme ihre «
Mannes schallen — kühl und ihr unverständlich ruhig .

„Drenck — meine Frau !" Und während sie so wie eine
Wildfremde dem Mann vorgestellt wurde , dessen Verlobte sie
einst gewesen , der so furchtbar bestimmend in ihr ganzes Leben
eingegriffen hatte , jfühlte sie seinen Blick auf ihrem Antlitz
Men , nur sekundenlang, aber so bohrend , so heiß brennend .
°aß sie es wirklich körperlich schmerzhaft zu empfinden meinte .

. .Meine Frau ! " Die zwei Worte hatten plötzlich einen
Eckenden Blitz grelleuchtend in Wigands Seele geschleudert , in
°ie dunkle Tiefe , wo ein großes Weh . nur mit Gewalt be«
' wunacn. dumpf lauerte . Er hatte ja seit damals , als er io

die Welt hinausgeflohen war , nichts mehr von Ursula und
Drenck gehört . Sein Schicksal hatte ihn ruhelos bald hier ,
bald da herumgeworfen . Keinerlei Beziehungen zur alten
Heimat bestanden mehr, so hatte er nicht gewußt, nie erfahren ,
was aus den beiden andern geworden war .

Wohl hatten sich feine Gedanken im immer wiederkehren¬
den Durchleben der trübseligen Geschehnisse nur allzuoft mit
ihnen beschäftigt, aber nie war ihm die Möglichkeit aufgedäm¬
mert , daß jene beiden — Nein , niemals ! Denn wie sehr er
awh damals Drencks Interesse für feine Braut beargwöhnt
hÄte , er hatte darauf geschworen , daß Ursula ihrerseits frei von
jeder Eedankenschuld war . Und dann erst nach der unseligen
Katastrophe ! Er hätte es für ganz undenkbar gehalten , daß
Ursula — wenn sie sich auch vielleicht später wieder einmal ver¬
lobte — den Lebensbund mit jenem Dritten schließen könnte,
um den doch all das Unglück gekommen , der selbst in den Strudel
des Verderbens so gefährlich mit hineingerissen worden war .

Freilich , wie er da oben nun vor einer halben Minute die
beiden vor sich erblickt hatte , allein reisend, nebeneinander , da
bätte er es fa eigentlich wohl schon ahnen müssen . Aber das
Erschrecken über dies Wiedersehen und im nächsten Moment
wieder die notwendige Ueberlegung seines Verhaltens hatten
ihn so ganz innerlich in Anspruch genommen, daß ex sich dessen
vorhin gor nicht bewußt geworden war , was dieses Neben¬
einander für ihn zu bedeuten hatte .

„Meine Frau !" Nun enthüllten ihm die kalten , selbstver¬
ständlichen Worte mit einem Ruck das wahre Bild der Situa¬
tion : er war beiseite geworfen, aus seinem Recht und Besitz ge¬
stoßen worden , damit der Eindringling seinen Platz erhalten
konnte. Auf den Trümmern seines zerstörten Lebens hatten
die . beiden da unbedenklich ihr neues Glück gezimmert . Großer
Gott , wie war es möglich — wenigstens von ihr , die bisher ,
wenn auch nicht frei von Schuld, so doch aber als ein völlig
einwandfreier Charakter von Ehre und Gesinnung, als eine

Unglückliche vor seiner Seele gestanden hatte , der er sein tief¬
innerstes Mitleid niemals versagen konnte!

Aber nun ? Wo sie diesen " Schritt in einer ihm unfaßbaren
Gefühllosigkeit begehen konnte? Ja , jetzt — mein Gott — jetzt
fiel ja mit einem Male überhaupt das rechte Licht auf jene
Begebnisse , die zu der ganzen Katastrophe geführt hatten . Wie
Schuppen fiel 's ihm von den Augen : die beiden jetzt Mann und
Frau — also das war es gewesen , was damals hinter ihrem
vermeintlich harmlosen Treiben gesteckt hatte ! Sie , die er
wie eine Heilige verehrt , für deren Lauterkeit in jedem Ge¬
danken, solange sie sein war , er noch vor einer Minute jeden
Eid geschworen hätte , sie hatte damals schon als feine Braut
das verräterische Spiel mit jenem getrieben . Betrogen , ver¬
raten war er worden, und sie hatte ihm dann obenein den
Laufpaß gegeben !

Ah ! Es war Wigand einen Augenblick , als ob er ersticken
müsse, so wallten Ekel, Empörung und lodernder Haß in ihm
auf . Aber er bezwang sich, und nur sein Blick, der sich einen
Moment lang in den ihren bohrte , verriet die qualvolle Glut ,
die in ihm brannte .

Ursula fühlte diesen Blick, und nun hob sie auch die Augen
zu ihm auf . Es war noch im Moment der Vorstellung — alle
diese Empfindungen durchjagten ihre Seelen ja blitzschnell,
zusammengedrängt in eines Atemzuges Länge — und es mußte
ja der Leute wegen geschehen. Aber sie fühlte , daß ihr alle*
Blut aus den Wangen gewichen war , und daß ihr Blick, mit
dem sie, an seinen Augen vorbei , in sein Antlitz sah , flimmerte
und zitterte , doch auch ihre Mienen trugen die täuschende Maske
gleichgültiger Kälte . Sie beide Ursula und Drenck , mußten so
auf die Umsitzenden den Eindruck unangenehm reservierter ,
hochmütiger Menschen machen ; aber sei es darum ! Was gingen
sie schließlich auch die anderen an ? -

Wigand hatte sich inzwischen auf seinen Platz am Kopfende
zwischen Drenck und der älteren Dame zu seiner Linken nieder
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Bürgermeister Nagelin 34 Stimmen , Eemeinderat Aenis !
88 Stimmen . 4 Summen waren ungültige Da Bürgermeister
Nägelin Wirt ist und er die Zweidrittelmehrheit nicht erhalten
hat, verlief die Wahl resultatlos. Es muß nun ein neuer
Wahlgang stattflndsn.

th . Bonndorf, 21 . Jan . Gestern früh starb ohne vorheriges
Kranksein unerwartet Frau August Schnitzer senior . Vor lVa
Jahren zogen sich die Eheleute ins Privatleben zurück . Wohl
jedem Beamten und vielen Geschäftsleuten , welche in den letzten
46 Jahren hier waren, wird die stets liebenswürdige Wirtin
zur Restauration Schnitzer (Stellfalle ) in freundlicher Erinne¬
rung sein .

$ Gottmadingen (21. Radolfzell) , 21 . Jan . Hier hät stchein schweres Rodelunglück ereignet. Ein mit drei Kindern
besetzter Rodelschlitten stürzte an einem Abhang außerhalbdes Ortes um und eines der Kinder , das 7 Jahre alte
Töchterchen des Landwirts Schmidle -Oßwald fiel in die zweiMeter hoch angeschwollene Biber. Das Kind ertrank, obwohl
Hilfe bald zur Stelle war.

Worblingen (A . Konstanz ) , 21 . Jan . In vorver¬
gangener Nacht wurde das Wohngebäude mit Scheuer des
Landwirts Leo Dummel mit sämtlichen Vorräten durch Feuer
zerstört. Der Viehbestand konnte gerettet werden . Der
Brandgeschädigte ist versichert.

Uom badischen Landtag .
Karlsruhe, 21 . Jan . Dis Tagesordnung der Zweiten

Kammer für die 17. Sitzung am Donnerstag. de« 22. Januar ,
vormittags y^ iO Uhr , umfaßt die Anzeige neuer Eingänge,' sodann die Fortsetzung der Beratung über die Nachweisungen
über die der Negierung überwiesenen Petitionen , sodann
mündliche Berichte der Budgetkommisston über den Vor¬
anschlag der Eroßh . Oberrechnungskammer für 1914/15, über
die Denkschrift der Oberrechnungskammer über die Ergebnisse
der Rechnungsabhör in den Eeschäftsjahren 1911/12 und

: 1912/13, sowie über die Rechnungen über die Einnahmen
und Ausgaben der Eroßh . Oberrechnungskammer . (Bericht¬
erstatter Abg . Neuhaus.) Ferner mündlicher Bericht der
Budgetksmmisston über den Voranschlag des Eroßh . Finanz-

-Ministeriums, Salinenverwaltung , Münzverwaltung, allge-
; meine Kassenverwaltung, verschiedene und zufällige Aus¬
gaben . (Berichterstatter Abg . Dr . Schofer) .

Die Beratung der staatliche « Kraftwagenlinie «
in der Budgetkommiffion.

, >1» Karlsruhe , 21 . Jan . Die Budgetloutmisfion genehmigte in
ihrer heutigen Vormittagssitzung zunächst das Budget der Oberrech-
nungskamnier und den Bericht des Abg. Köhler (Ztr .) über die Rech-

' mingsnachweifungen . Sodann wird Titel 6 des Budgets der Ver-
kehrsanstalten , Ausgaben für Unterhaltung , Erweiterung und Er¬
gänzung der baulichen Anlagen durchberaten . Die angeforderten
Mittel sollen vorweg bewilligt werden , um alsbald mit den Arbeiten

' beginnen z» können.
Im neuen Budget werden bekanntlich erhebliche Mittel für den

Betrieb staatlicher Kraftwagenlinien in Baden vorgesehen. Ehr Teil
dieser Wagen soll alsbald in Bestellung gegeben werden. In den
letzten Jahren wurden jeweils 50 000 Mark Staatsbeiträge zur För¬
derung von Kraftwagenlinien bewilligt . In Württemberg uird
Bayern hat man staatliche Motorlinien eingerichtet, deren Kosten
auf den Postetat übernommen sind und die sich gut bewährt haben .
Es wurden dadurch vor allem eine Reihe von Wünschen für deki Bau
von Nebenbahnen erledigt . Die Regierung ist der Aufsaffung, daß
auch in Baden die Errichtung von staatlichen Kraftwagenlinien sich
empfehle, zumal oie Privatunternehmungen sich den zu lösenden Auf¬
gaben nickt gewachsen zeigen, da sic nur die rentablen Linien betrei¬
ben. Ein Staatsmonopol ist nicht beabsichtigt. Die Oberleitung soll
dem Finanzministerium unterstellt werden , während die Betriebslei¬
tung von der Eenernldirekiion übernommen wird . Die Gemeinden
und die sonstigen Jnteresienten sollen zu den Kosten durch Beiträge
herangezogen werden und zwar sollen die Gemeinden die Wagen
stellen, sowie im Bedarfsfall die Wohnung des Werkstättevorstehers

/ und die Gewährleistung der Abschreibungen übernehmen.
Die Kommission war ick wesentlichen mit den von der Regier¬

ung aufgestellten Prinzipien einverstanden . Rur bezüglich der Ge¬
währleistung der Abschreibungen wurden Bedenken vorgetragen . Bei

■der Festsetzung der Tarife für die staatlichen Kraftwagenlinien müßte
den Verhältnissen der ländlichen Bevölkerung Rechnung getragen
werden . Der Tarif soll möglichst einheitlich für sämtliche Linien
fern, wobei über 4 oder 5 Pfg . pro Kilometer iricht hinausgegangen
werden dürfte . Für den Fremdenverkehr könnten wie in der Schweiz
bei einigen Bahnen höhere Tarife festgesetzt werden.

Gegen den letzteren Grundsatz werden indessen von verschiedenen
Seiten der Kommission lebhafte Bedenken geltend gemacht. Man

^ könne den Einheimischen ' allerdings durch Abonnements , Rückfahr-
: karten it . s . w . gewisse -Vorteile gewähren . Die Regierung hält an
dem Prinzip der Beteiligung am Risiko seitens der Beteiligten fest.
Bezüglich des Tarifs für den Personenverkehr hoffe die Regierung ,'

i — . . ■■■ ■■ ■. . . .
gelassen . Er zog die Serviette aus dem Ring und entfaltete
sie. Seine schmalen, jeden '

Ringschmucks entbehrenden Hände
jzeigten dabei ein heimliches Zittern . Ursula sah es unter den

wieder gesenkten Wimpern — wie in einem hypnotischen
■Zwange trieb cs sie, ihn versteckt zu beobachten — und wie sie
auf diese nervös zuckenden Finger schaute , schoß es ihr plötzlich
durch den Kopf , wie oft sie damals diese Hände geliebkost und
ihm gesagt hatte , sie wären das Schönste an ihm — wahrhaft' vornehme Hände . Und da saß sie nun hier und spielte eine

' Komödie zum Grausen oder zum Lachen. Ja , zum schrillen,
^gellenden Lachen. Was war das Leben doch für ein groteskes
! Possensprel !

Die Situation machte es unvermeidlich , daß Wigand an-
i standshalber noch ein paar weitere Fragen an ihren Mann
i richtete . Die Herrschaften seien wohl eben erst angekommeir , ob

sie zusagende . Räume hätten und ähnliches . . Mit kühlem Kon -
; versationston wurden diese Fragen gestellt und beantwortet,’
anscheinend in vollster Ruhe, und doch atmeten die drei auf, er¬
löst wie non einer unerträglichen Qual , als die Tafel auf-

: gehoben wurde und sie sich mit dem konventionellen Gruß von -
! einander verabschieden konnten .

(Fortsetzung folgt .)

Ein deutsches Kolonialfcft am Neckarstrand .
i-r .H .« Heidelberg, 21 . Januar .

Jumbo wasungu , jambo , jambo sana
Jumbo wasungu , salaam sana jota
Guten Abend Europäer , gegrüßt seid alle . —

So schallte es am gestrigen Abend in wildem Chor aus den Keh -
! len jugendlicher Niggerlein , der zahlreich herbeiströmenden Menge in
«der hiesigen Stadthalle entgegen und versetzte sie alle sofort in das
i ferne Aftika . Ein riesiges, naturgetreues Negerzelt inmitten eines
>grünen Palmenhaines vervollständigte die Illusion und dann erst all'
jene Negerlein , die so famos in gebrochenem Deutsch ihre Ware anzu-

, preisen wußten , daß man , wären sie nicht so „farbecht" gewesen, sic
^ erneaa sein Herz geschlossen hätte . Da war lo ein kleines Kerlcken.
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mit 5 Pfg . pro Kilometer auszukommen. Für die sogenannten Som¬
merlinien könne ein höherer Tarif festgesetzt werden . In der Kom¬
mission macht sich gegen die Auffassung der Regierung , die Gemeinden
zu dem Risiko bei,den Abschreibungen heranzuziehen , eine starke
Opposition geltend.

Der Finanzminister erklärt , daß er ohne Zustimmung deg Staats¬
ministeriums keine Erklärung in dieser Angelegenheit abgeben könne .
Er verweist dabei auf die anderen Staaten , wo die Beteiligung der
Gemeinden an dem finanziellen Risiko ohne jede Schwierigkeiten an¬
genommen worden sei. Die Beschlußfassusing über diesen Gegenstand
wird vertagt , uni der Negierung Gelegenheit zu geben, zu der Auf¬
lassung der Kommission Stellung zu nehmen.~~ ~

Gerrchtszeilung.
I. Mannheim» 21 . Jan . (Priv .) Der riinberifche UeSer-

fall auf das Weinhändler-Ehepaar Otto Brunner, der in
Wiesloch in der Nacht vom 10. zum 11. Juni v. Js . verübt
wurde, stand heute auf der Tagesordnung des hiesigen Schwur¬
gerichts . Bor dem Bette der Eheleute Brunner erschienen da¬
mals der 21jährige schwer vorbestrafte Arbeiter Josef Hahn
von Huelscheid und der noch flüchtige Schriftsetzer Völker aus
Mvnchen -Eladbach mit geladenem Revolver und gezücktem
Dolch und verlangten die Herausgabe der Gelder . Während
Völker die Wohnun^

durchsuchte , hielt Hahn an dem Bette der
Eheleute Wache. Völker fand in der Wohnung 300 Jl in Sil¬
ber und für 200 ett Wertsachen, meinte aber, es müßten
500 cM bares Geld vorhanden fein , was Brunner damals be¬
stritt . Rach der Beraubung gaben die Räuber Brunner die
Hand und verabschiedeten sich mit den Worten: „Wir sehen
uns nicht wieder .

" Das Schwurgericht verurteilte heute
Holm » der schon 8 Jahre Zuchthaus wegen ähnlicher Ein¬
bruchsdelikte mitbrachte , zu weiteren 6 Jahren Zuchthaus .

= Frankfurt a. M., 21. Jan . (Tel .) Der Eiftmörder Hopf
hat gestern nach einer Unterredung mit seinem Verteidiger,
Rechtsanwalt Dr . Sinzheimer. vorläufig auf eine Berufung
gegen fein Todesurteil verzichtet. Die endgültige Frist läuft
am Samstag ab.

= Berlin , 21. Jan . Von dem Landgericht HI wurde , lt .
„Berl . Tgbl." der frühere Angestellte der Siemens -Schuckert -
Werke Karl Richter , der sich Erpreffungsoerfuche gegen diese
Firma schuldig gemacht hatte und wegen Diebstahls zu zwei
Jahre« Zuchthau» und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .
Richter hatte aufgrund gefälschter Zeugnisse eine Anstellung bei
der Firma erlangt. Er ist wegen Diebstahls und Urkunden¬
fälschung schon vorbestraft . Als Direktionssekretär der Siemens -
Schuckert -Tochtergefellschast in Tokio eignete er sich Briefe an,aus denen hervorgehen soll , daß die Firma hohe japanische
Marineoffiziere mit „klingenden Zuwendungen" bedachte und
in Japan 80 bis 40 Prozente billiger als in Deutschland ver¬
kaufe. Richter hatte das Angebot gemacht, die Briefe gegen50 000 Mark der Firma wieder zuzustellen . — Hierzu wird von
den Siemens -Schuckert -Werken mitgeteilt , daß sämtliche Ma-
rinegeschäfte mit Japan durch einheimische Agenten, wie dies
in außereuropäischen Ländern üblich ist, gemacht worden sind,
wofür diese naturgemäß Kommissionen erhalten haben . An
japanische Staatsbeamte haben die Siemene -Schuckert -Werke
niemals Kommission bezahlt.

Die Strafanträge im Tilian Prozeß .
— Berlin , 21. Jan . (Tel .) Im Tilian - tKrupp -) Prozeß

beantragte der Anklagevertreter wegen des Spionagegesetzes
bezüglich aller Angeklagten Freisprechung . Dägegen hätten
sich die Angeklagten Schleuder , Hinst , Schmidt und
Pfeiffer der passiven Bestechung schuldig gemacht. Pfeiffer
könne wegen Verrats von Amtsgeheimnissen jedoch nur aus
Grund des Disziplinargefetzes bestraft werden . Er beantragte
gegen Tilian wegen erschwertem militärischen Ungehorsam
sechs Wochen Stubenarrest, wegen Bestechung Freisprechung
und im übrigen Verwerfung der Berufung des Eerichtsherrn ,
gegen Schleuder wegen erschwertem militärischen Ungehorsam
und passiver Bestechung 3 Monate Gefängnis und Dienst¬
entlassung , gegen Hinst wegen derselben Vergehen dieselbe
Strafe , gegen Schmidt wegen erschwertem militärischen Un¬
gehorsam und passiver Bestechung 2 Monate Gefängnis unter
Abstandnahme von dem Antrag auf Degradation, gegen Hoge
wegen erschwertem militärischen Ungehorsam 0 Wochen
Stubenarrest, gegen Pfeiffer wegen passiver Bestechung
3 Monate Gefängnis und außerdem Aberkennung des Rechts
zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von einem
Jahr . Bezüglich aller übrigen Angeklagten beantragte er
Verwerfung der Berufung des Eerichtsherrn . ___ Sporl-Nachrichten .

A Mannheim, 21 . Jan . Wie schon kurz mitgeteilt wurde ,
wird in ., diesem Jahr das dreihundertjährige Jubiläum des

Mannheimer Maimarktes gefeiert werden . Auch auf der Renn« ,
bahn soll sich dieses Jubiläum bemerkbar machen, Und zwar hak
sich das Direktorium des Badischen Nennvereins entschlossen ,
einer Anregung des landwirtschaftlichen Vezirksvereins Mann«
heim entsprechend, das Flachrennen für badische Pferde zu einem
Jubilänmsrennen auszugestalten und vom herkömmlichen
ersten Renntag (3. Mai ) auf den Haupttag des Maimarktes,
den Maimarktdienstag, zu verlegen. Das Jubiläumsflach«
rennen ist geöffnet für dreijährige und ältere in Baden ge«
borene oder mit Staatsunterstützungin das Großherzogtum ein«
geführte Pferde. Die Geldpreise wurden erhöht und betragen

-500. 200 , 100 und 50 Mark . Außerdem erhalten die Sieger
Erinnerungsbecker . Es wäre sehr wünschenswert , wenn die
zückt<-rifchen Bestrebungen . die in der Schaffung des landwirt«
schaftlichen Jubiläumsflachrennens liegen, von den Landwirten
durch zahlreiche Nennunaen unterstützt würden .

kt . Berlin , 21 . Jan . (Privat .) Einen Fond von 50000 Mark für
die Olympi 'chrn Spiele in Berlin 1910 hat jetzt der Berliner Magd
strat bewilligt . Der Stadtverordnetenversammlung wird demnächst
eine entsprechende Vorlage zugehen. Dieser Zuschuß der Stadt Berlin
ist umsomehr zu begrüßen , als sich die Stadtväter sportlichen Unter«
nehmungen gegenüber zumindest sehr zurückhaltend verhielten und
auch bei Preisstiftungen für größere sportliche Veranstaltungen nur
unverhältnismäßig kleine Beträge bewilligten . Ein weiterer erfreu'
licher Antrag , der sich auf die Olympischen Spiele bezieht, ist von
der fortschrittlichen Partei dem Reichstage eingereickt worden . Die
fortschrittliche Volkspartei beantragt nämlich die Wiederherstellung
des Reichszuschuß für die Olympischen Spiele , der kürzlich von der
Budget -Kommission des Reichstages abgelehnt worden war .

Theater» Kunst und Mistenschaft
# Karlsruhe , 21 . Jan . Vom Eroßherzoglichen Hostheater wird

uns geschrieben : Morgen Donnerstag den 22 . werden Offenbachs
„Hoffmanns Erzählungen " , die in der an den Hostheatern Wie",
München. Dresden gebräuchlichen Einrichtung neueinstudiert worden
sind , zum ersten Male wiederholt .

X Karlsruhe , 21 . Ja « . Wie Karlsruher Künstler auswärts Ge«
fallen finden , davon gibt wieder folgender Ausschnitt aus einew
Konzertberichte der „Offenb. Ztg .

" Kunde, um dessen Aufnahme u>tf
gebeten » en .cn : „Freudig begrüßt trat Frl . Elisabeth Eutzmann auS
Karlsruhe vor ihre dankbaren Offenburger . Die erstaunlich vieb
fettige Begabung der hochgeschätzten Künstlerin läßt sie mit glei«
sicherem Erfassen des klassischen Oratorienstils wie in der freien Kunst
des Operngesanges Siege feiern . Solchen in allen Lagen , bei de«
schwierigsten , wie Perlen stch reihenden Läufen wie bei rasch sich
folgenden Staccatt -Jntervallen glockenrein klingenden Sopran , sol«
vollendete Schulung , so ungekünstelte Natürlichkett und so beseelte ^
Vortrag bekommt man selten zu bewundern . Dazu gab die als Sä « '
gerin und Eesanglehrerin gefeierte Dame , die begeisterten Beifa«
erntete , in der Ballade und Juwelenarie der Margarethe aus Eo«'
nods Oper .Zaust " und in der Arie der Rosine im „Barbier «o«
Sevilla " von Rossini reiche Gelegenheit.

A Baden -Baden , 20. Jan . Eine noch jugendliche Künstlerin , d^
Liolin -Virtuosin Fräulein Clara Marge aus Berlin , führte sich f®
vierten Symphonie -Konzert des Städtischen Orchesters, welches i®
großen Saale des Kurhauses stattfand , sehr vorteilhaft ein. Die
wandte Geigerin spielte das Vwlin -Konzert in L -dur von 23«®
meiste ! Haft und zeigte dabei eine so vollendete Technik und Wpr «®
im Vertrag , wie, man sie sonst nur bei gereiften altern ®ttttujfeI1
gewöhnt ist. Fräulein Waege , eine Schülerin von Serate und v««
Laar , wurde seitens des zahlreich anwesenden Publikums dur<st
reichen Beifall und verschiedene Hervorrufe ausgezeichnet.

-- - Straßburg, 21 . Jan . (Tel .) Mit Bezug auf die oo«
auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht, Direktor Pfitzn ^
vom hiesigen Stgdttheater sei auf 10 Jahre verpflichtet worden-
wird von maßgebender Stelle mitgeteilt, daß eine Aenderung
des mit Hans Pfitzner bestehenden Bertrages nicht beabsich«
tigt ist.

Kermifchies.
— München , 21 . Jan . (Tel . ) Heute vormittag stürzt

auf dem Flugplatz der Fliegerstation Schleißheim der Unte*«
offizierflieger Schleißer aus Nürnberg beim Nehmen erne(
Kurve aus 35 Meter Höhe ab . Der Flieger wurde fof«**
getötet, sein Flugzeug zertrümmert .

= Kopenhagen . 21 . Jan . (Tel.) Die Methodistenkirchein der Rigensgade wurde heute nacht durch eine gewaltige
Fcnersbrunst vollständig vernichtet . Der Brand entstand i"
den Anlagen der Wärmeleitung und hüllte bald das ganzebüube mit dem Turm in ein Flammenmeer. Das Dach stürzt
um 3 Uhr in das Innere der Kirche und kurz vor 4 Uhr stürzt
der brennende Turm mit lautem Getöse in die Glut. 28 Kinder,
die sich in einem neben der Kirche untergebrachten Kinderheim
befanden , tonnten gerettet werden . Die Kopenhagener Feuer«
wehr konnte sich nur darauf beschränken , das nahe MarinedeP ®
zu schützen. Durch die große Hitze waren bereits einige Tuck«

-. . . -■
kaum konnte es schon recht laufen , aber das trug mit einem Selbst¬
bewußtsein , mit solch strahlender Miene und blitzenden Zähnen seine
Waren zum Verkauf , daß sie reißend abgingen .

Es war wirklich etwas einzigartiges , was uns gestern der
„Frauenbund der deutschen Kolonialgefellschaft" und der „Frauen¬
verein vom Roten Kreuz für die Kolonien " bot und uns so recht ad
oculos demonstriette , was gemeinsames Wirken zu stände bringen
kann. Gerade diese beiden Vereine , oie sonst allerorts in Deutschland
in heftigem Konkurrenzkampf liegen , haben sich hier in treuster
Freundschaft zu vereinter Tätigkeit zusammengeschlossen und bereits
vor zwei Jahren unter der trefflichen Leitung von Herrn Hauptmann
Etoy ein Koloniafest abgehalten , das den stattlichen Reinertrag von
8000 Mark abwarf . Könnte nicht , was hier in vorbildlicher Weise
erreicht wurde , auch in andern Städten , vor allem auch in Karlsruhe
erstrebt werden? Gerade hier fehlt ja eine Ortsgruppe des Frauen¬
bunds der deutschen Kolomalgesellschaft, die die Frauen auf das ihr
ureigenste Gebiet sozialer Wohlfahrtspflege zum Besten unserer Ko¬
lonien führen könnten. Der diesmalige Reinertrag fließt wiederum
beiden beteiligten Vereinen zur Hälfte zu und wird ihn der Frauen¬
verein vom roten Kreuz für das vom badische« Landesverband zu
errichtende Hilda -Krankenhaus in Kamerun verwenden , während ihn
der Kolonialfrauenbund für fozialpolittsch« Ausgaben in Deutsch -Ost-
afrika und .Südwest verbrauchen wird.

Es war eine glänzende Gesellschaft , die sich am gestrigen Abend
zufammenfand . Was nur in Heidelberg Namen und Ansehen hat .
war herbeigeströmt , voran die Spitzen der städtischen und akademischen
Behörden und das Oflizierkorps mit ihren Damen. Die Stadthalle
war auf das sttmmungsvollste geschmückt mit kostbaren orientalischen
Teppichen und wilden Tierfellen , während zu beiden Seiten der
Bühne in einem tropischen Palmenhain unsere Reichsfahnen , die
fern der Heimat in Aftika den deutschen Namen verkünden, hervor¬
leuchteten. Und nun die Aufführungen ! — Bilder aus fernen
Landen — gleich das erste Bild , wohl in seiner wahrhaft edlen Auf¬
führung das künstlerisch feinste des ganzen Abends , nahm uns ge¬
fangen und versetzte uns in die grauen Vorzeiten altbibüscher

qNalolx oWfor uvtY» fnrmttrtllfttthGtc Öhlitfn . fp ; nVäter . Welch edler Rhythmus und formvollendete Linien , kein
Mißton störte das Ganz. . ArM 'tsschr Masssrieägerinnsn schritten _ _ „ . . , _ _ .. _ _ ,
feierlich im Takte der Melrdie zum Ziehbrunnen , um dann nit ge - ständen, die nur Produkte unserer deutsche« Kolonien feilboten,

sülltem Kruge bei sinkender Sonne heimzukehren. In den 3®^
nächsten Bildern » änderte unsere Phantasie in den fernen Orient ö11
seinem geheimnisvollen Zauber , den düfteschweren BlumengärG «
und seinen rätselhaften Frauen voll märchenhafter Schönheit.
fühlte man nicht mehr, daß Bilder zu uns sprachen . Alles war Ast ®,
lichreit, so täuschend und trefflich dem Original nachgeahmt,man cs nirgends in vollendeterer Weise sehen könnte. j,Während das eine Bild uns zarte Japanerinnen beim Tee N«
Toilette vorführte und uns mit graziösen Tänzen der Töchter der ««n
gehenden Sonne bekannt machte , führte uns das andere in
den Tönen in einen wirklichen türkischen Harem in dem die
in strahlender Schönheit und kostbaren Gewändern thronte , ihr o
Sctte die lieblichsten Orientalinnen . Sklavinnen schlangen sich $
Reigen . Dann kam der Clou des ganzen Abends , der sich fchou etci den Vorhängen mit echt afrikanischem Lärm ankündote. G
Massenszene in Dar -es-Salam wahrheitsgetreu nach einer {graphie vor uns in bunten Tönen aufgebaut . Da fehtte weder .

«
mit afrikanischen Produkten überhäufte Laden des schwarzen v «"
lers , noch der gebieterisch blickende stolze Araber uud unsere Ordn«
haltenden braven schwarzen Kolonialsoldctten . Daneben a-2 «
zahllosen Neger und selbst unsere schwarzen Landsmänninen
vertreten . Das edle Weiß einkaufender Europäer leuchtete aus
Menge hervor . Das ganze ein echt aftikanisches tolles Treiben
dem es die liebe schwarze Jugend nicht an den lustigsten Strel «

^ ,
fehlen ließ . Ein Tanz der Cuaheli -Ncger in dem eintönigen
mutigen Takt der Äkusik und zwar in echt suahelischer Melodre ^
wirklichen suahelischen Text des Gesangs schloß das letzte Bild -

^
sei erwähnt , daß die Melodie zu sämtlichen Tänzen und BiDer «
Abends von hiesige Künstlerkraft nach charakteristischen ^ «1«
des betreffenden Landes eigens zu diesem Zweck komponiert w
Ein meist von Studenten und Studentinnen zusammengesetztes ^
chester unter famoser Leitung eines jugendlichen Dirigenten elf
seine Aufgabe in wirklich hervorragender Weise. _ « eif0^

Dir Aufführungen ernteten wohlverdienten lebhaften
Alsbald entwickelte sich ein frohbemegtes Treiben in den 5 ' ur°

| Bttf»«
Da drängte sich alles in dichten Scharen zu den afrikanische» B«

nur ‘Rrnhufti» im!« '*» beutiiftctt Salailie « keilbote«, 0
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‘«»allen in Brand geraten ; es gelang jedoch, den Brand sofort im
Keime zu ersticken.

— Rom , 21 . Jan . ( Tel . ) Großes Aufsehen erregt hier
die Verhaftung des größten römischen Getreidelieferanten für
die Armee , Magnani , deren Gründe noch geheimgehalten wer¬
den . Ein entlassener Angestellter Magnanis , Concalonieri ,
hatte einem sozialistischen Abgeordneten Geschäftsbriefe für
die Summe von 8000 Lire angeboten , um Erpressung »
Manöver gegen den Eetreidelieferanten zu begehen . Der Ab¬
geordnete übergab die Briefschaften der Polizei . Sie müssen
anscheinend so stark belastend gewesen sein , daß sich die Be¬
hörden zur Verhaftung Magnanis gezwungen sahen .

= Newyork , 21 . Jan . (Tel .) Nach einem Telegramm der
»New Parker Tribüne " aus El Paso in Texas herrscht in der
Provinz Sinaloa große Hungersnot . Hunderte erliegen täg¬
lich den Entbehrungen . Viele Mütter töteten aus Verzweif¬
lung ihre Kinder und begingen dann Selbstmord .

= Noworofisjk , 21 . Jan . (Tel .) Infolge des ununter
brochenen Regens sind die Vergströme über ihre Ufer getreten
und haben im Gouvernement abermals Verheerungen angerich -
tct . Es sind auch Verluste an Menschenleben zu beklagen .

Ein neues Sprengmittel .
■= München , 21. Jan . (Privattel .) Ingenieur Fritz

Gehre , der Erfinder eines neuen Kriegssprengstoffes , erhielt
den Auftrag des Kriegsministers auf Vorführung seines
Sprengstoffes in den staatlichen Versuchsanstalten . Die in
letzter Zeit in einem Berliner Laboratorium neu vorgenom¬
menen praktischen Versuche haben ergeben , daß die Explosions -
kraft des neuen Sprengmittels um fünf Prozent die der Schieß¬
baumwolle übersteigt und die Herstellung des Eehreschen
Kriegssprengmittels an ca . 50 Prozent billiger kommt als die
bisher übliche Verarbeitung der Schießbaumwolle . Das neue
Kriegssprengmittel hat bis 14 Prozent Stickstoff und ist stabil .

Unglücksfälle.
= Frankfurt a . M ., 21 . Jan . (Tel .) Der Main , der

seither stark mit Treibeis ging , hat sich , nachdem die Schollen
»um Stillstand kamen , mit einer leichten Eisdecke bedeckt .
Gestern nachmittag wagten sich nun mehrere Knaben auf das
Maineis am Müllermarkt . Hierbei brach der 13jährige Sohn
eines Schuhwarenhändlers aus der Brückenstraße ein und
verschwand zwischen den Eisschollen , ohne daß ihm irgend
welche Hilfe gebracht werden konnte .

= Zabrze , 21. Jan . (Tel .) Ein schwerer Eerüsteinsturz
ereignete sich beim Bau des neuen Hofofens auf der Donners -
marck-HLtte . Infolge Nachgebens von Eisenklammern stürzte
ein Gerüst ein , das zum Montieren benutzt wurde . Die auf dem
Gerüst beschäftigten Arbeiter stürzten mit dem Gerüst aus einer
Höhe von 8 Meter in die Tiefe . Drei Arbeiter erlitten schwere
Perletzungen , zwei wurden leichter verletzt . Die Ursache ist auf
lleberlastung des Eerüsts zurückzuführen .

Die Sicherheit des Lebens auf dem Meere.
— London, 21 Jan . (Tel .) In der gestrigen Schlußsitzung der

Konferenz für die Sicherheit des Lebens auf dem Meere erklärte der
Vorsitzende , daß der Wortlaut der Konvention von den meisten euro¬
päischen Staaten und den meisten Staaten Nordamerikas unterzeichnet
worden sei und 74 Artikel enthalte . Er erklärte , es sei vorgesehen,
einen internationalen Dienst zu schaffen, um den Eisgang im Nord-
atlantischen Ozean zu beobachten und dort treibende Wracks zu zer -
üvren . Die Konvention legt den Kapitänen aller Schiffe die Pflicht
auf , auf schnellstem Wege alle gefährlichen Eisberge und Wracks zu
weiden . Die Konvention nahm den internationalen Signalcode an ;
ferner setzt die Konvention eine Anzahl von Schisssbauvorschriften
sest. Die Vorschriften gelten für alle neu hinzukommenden Schiffe ,mr die vorhandenen dagegen nur soweit es nach den Beschlüßen des
beteiligten Staates für zweckmäßig gehalten wird . Die Konven-
twn sieht ferner vor , daß alle Handelsschiffe, gleich viel ob Passagiere
a» Bord find oder nicht , drahtlose Telegraphie führen müssen , falls
iw So oder mehr Passagiere an Bord haben . Weiterhin schreibt die
Konvention vor , daß die Schiffe eine genügende Anzahl von Ret¬
tungsbooten führen müssen , um 75% aller an Bord befindlichen Per¬
len aufzunehmen und daß für die verbleibenden 25% entweder
Aiöße oder Rettungsboote vorhanden fein müssen . Rußland hat die
Kovention nicht unterzeichnet. Dem Vernehmen nach erwartet sein
^

»ertreter Instruktionen von Petersburg . Handelsminister Buxton
, ?"kte dem deutschen Kaiser für das besondere Interesse , daß er für
we Einberufung der Konferenz gezeigt habe.

Zum Streik im Kapland.
--- Pretoria , 21. Jan . (Tel .) Zum erstenmal seit dem

« treik ist der fahrplanmäßige Eisenbahndienst wieder aufge -'
^ tnmen worden . Hundert Arbeiter haben die Arbeit in den
Werkstätten wieder ausgenommen .

— Johannesburg , 21. Jan . (Tel .) Die Verluste , die der
2 °nd . abgesehen von den Kosten des Belagerungszustandes ,
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durch den Stre .k erleiden dürfte , wird auf 2 Millionen Mark
pro Woche geschätzt . Rach einer Schätzung ist ein Viertel der
Bergwerke im Rand noch außer Betrieb . Der dadurch ver¬
ursachte Verlust an Goldförderung wird auf 3,6 Millionen
Mark pro Woche und der Verlust an Löhnen auf eine Million
angegeben . Rach gestern abend spät bei den Gruben gestellten
Anfragen hält die Besserung der Lage an .

Letzte Telegramme
der „KadiftÄen Presse".

— München, 21 . Jan . Am 4 . Februar findet Beim König Lud¬
wig ein parlamentarisches Diner statt , zu dem auch auf speziellen
Wunsch des Königs die sozialdemokratischenAbgeordneten eingeladen
sind. Es verlautet , daß ein Teil der Sozialdemokraten der Einladung
Folge leisten will . Ein endgültiger Beschluß soll jedoch noch gefaßt
werden.

- 7 Berlin , 21 . Jan . Die Wahlprüfungskommisston des
Reichstages hat die Wahl des Abgeordneten von Halem
— 5 . Marienwerder -Schwetz — für ungültig erklärt .

--- Paris » 21. Jan . Zu der Meldung , daß die Familie des
Generals Picquard die dem Verstorbenen und der Regierung
zugedachte nationale Leichenfeier entsprechend seinem letztwilli ,
gen Wunsch abgelehnt habe , wird hinzugefügt , der Vetter des
Dahingeschiedenen , der ehemalige Deputierte Gast , erklärte , daß
das Begräbnis auf jeden Fall heute stattfinden werde , selbst,
wenn nur er und die engsten Familienangehörigen dem Sarge

folgen sollten . Der Ministerpräsident und der Kriegsministcr
werden dem Leichenbegängnis beiwohnen , wobei lediglich die
vorgefchriebenen Ehrenbezeugungen erfolgen sollen .

= London , 21 . Jan . Der Oberkommissär für Kanada Lord
Strathcona ist heute im 94 . Lebensjahre gestorben .

Petersburg , 21 . Jan . Ein kaiserliches Reskript an den
Minister des Innern gedenkt der Geschichte und Einrichtung der
Semstwos unter Alexander II . und ihrer Reform unter Alexan
der III . , durch die die gehegten Erwartungen erfüllt worden
feien . Es wird ferner die bedeutungsvolle Rolle des Adels her
vorgehoben , der immer bereit gewesen sei, ein Beispiel der
Selbstverleugnung für die Wohlfahrt der Bauern zu geben ,
deren Interessen dem Herrscher nahe ans Herz gingen . Der
Kaiser spricht allen , die zu der erfolgreichen Tätigkeit der
Semstwos beigetragen haben , feinen Dank aus .

~ Madrid , 21 Jan . Nach dem jetzt veröffentlichten Budget für
1913 hat Spanien im vergangenen Jahre 197 Millionen für Marokko
ausgegeben . Im Ministerrat kam ec darüber zu einer äußerst stürmi¬
schen Debatte . Es wurde schließlich beschlossen, den Etat für Ma¬
rokko im kommenden Jahre unter allen Umständen bedeutend zu redu¬
zieren. Nach aus Marakefch hier eingetroffenen Nachrichten sind die
Truppen des Maghzen ohne Schwertstreich in Agadir eingezogen.

----- Aden , 21 . Jan . Der Oberst und ein eingeborener Offizier
des 109. indischen Infanterieregiments , das gegenwärtig hier
stationiert ist , sind heute von einem eingeborenen Soldaten » der
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden war , erschossen
worden .

i= Newyork , 21 . Jan . Nach einer Depesche aus Cap
Haitien haben die Aufständischen dort Behörden eingesetzt und
Verhandlungen angebahnt , um ein weiteres Blutvergießen
zu vermeiden .

Washington , 21 . Jan . Der Kreuzer „Rashwille " hat
Befehl erhalten , sich sahrtbereit zu halten , um nach Cap
Haitien abgehen zu können .

Die Preutzenbund- Rede von Krachts .
'S München, 21. Jan . Wie in bayerischen Regierungs¬

kreisen verlautet , wird im Reichstage und zwar von feiten des
Reichskanzlers und des Kriegsministers von Falkenhayn zu den
Ausführungen des Generalleutnants v. Kracht über die baye¬
rische Armee auf dem Berliner Preußentag Stellung genommen
werden . Durch Hervorhebung der Taten der bayerischen Armee
und der treuen Bundes -Freundschaft will man Bayern eine ge¬
wisse Eenugtuung geben .

Deutscher Reichstag.
f= Berlin , 21 . Jan . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr.

Delbrück erschienen .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min .

Er teilt mit , daß der Abgeordnete Liebert (Reichspartei ) sein Mandat
niedergelegt hat . Darauf wird die zweite Beratung des

Etats des Reichsamtes des Innern
Abg. Weilnboel ( Konservativ) : Wir erkennen gern an , daß

der Staatssekretär gestern sich zu unserer Wirtschaftspolitik und dem
damit untrennbar verbundenen Einfuhrscheinsystembekannt hat .

Wenn er namens der Reichsleitung zugesagt hat , an dem Schutz
der nationalen Arbeit grundsätzlich und unbedingt wenigstens kn dem

ia£?.
rte sich in dem einladenden , in disksret verborgenen Lichtschimmer

Nullten arabischen Kasieezelt, um deutschen llsambara -Kafsee zu
'chlürfen , der wirklich von unübertrefflichem Aroma und Qualität
si. Wie schleckte die tanzesfrohe Jugend unsere famose Kameruner

Schokolade und wenn unseren Frauenkreisen gestern abend ein Ber -
aandnis dafür aufging , daß unsere Kolonialprodukte hinter denen
"derer Länder in keiner Weise zurückstehen , daß in unfern Kolonien

^
"geahnte Zukunftswerte schlummern und sie einst berufen sein wer-
c"> unser Mutterland tu ausreichendem Maße mit allen tropischen

. kZeugnissen zu versorgen, dann war die ganze Veranstaltung allein
dieses Zweckes wegen von größtem Werte . Leider ist diese Er -

"Ntnis noch allzu wenig in unserin deutschen Vaterland verbreitet ,
>°" st bestände eine größere Nachfrage nach deutschen Kolonialproduk -

*> " ach unserem Usambara -Kaffee, dem hervorragenden Erdnußöl ," Qualität vom feinsten Olivenöl nicht übertroffen , nach dem
»Moa- Kakao, unserer Kameruner Schokolade , dem Utanga -Reis und

J öen zahllos andern Produkten , die deutscher Fleiß und deutsche
^

"
^öauer unter tropischem Himmel gewinnen . Hier gilt es eine

^
" 9ch -notionale Sache zu fördern . Postkarten aus unseren Kolonien

, ° Bücher über dieselben aus dem bekannten Reimerfchen Verlag"den einen reißenden Absatz.
> . Natürlich wurde dem Tanze in ausgiebigster Weise gehuldigt
Eol es cincm wirklich schwer zu wählen , ob man nicht von der
,

'
/rie dem einzigschönen Bilde , das sich im Saale bot , zublicken

au t ■
011 Zahllos erschienenen jugendlichen Blau - und Braun -

di- ä 1’ in solch köstlicher Fülle und Anmut wirklich nur
teil

'Olauorn Alt -Heidelbergs bergen, und die sich in kostbarer Fest-
betrf

*te am Arm eines Musensohnes durch den Saal wiegten ,
(llr

))j
ni,etn sollte, oder ob mair nicht sich selbst hineinstürzen sollte in

W7 ?* überschäumende jugendfrohe Treiben , mit der Jugend durch
t»e> +

aI 3U slwgen im Bewußtsein : Komme was kommen mag,
w ist auch ein Tag , Heute ist heut !

I n herrschte ja nicht jener steife konventionelle Ton , wie er sonst
iiche 'iCU Krisen so oft gang und gebe ist, sondern jener echt gemüt-^ Tou , wie er hier bei allen Veranstaltungen stets zu finden ist.
lick

"° 0n* sei aber vor allem Herrn Hauptmann Stoy » dem unermüd -
»eil

^
Or ^anisator des Ganzen, der in bestxx Weife alles arrangierte

bisherigen Umfange festzuhalten, so findet die Reichsleitung dabs
unsere vollste Unterstützung. Wir hoffen, daß die Regierung an den
bisherigen Seuchenschutz festhalten wird . Mit dem Staatssekretär
halten wir Verbesserung des Zolltarifs entsprechend der Wirtschaft
lichen Entwicklung für notwendig . Gleichwohl erheben wir keiner
Einspruch gegen die Absicht , von der Zolltarif -Novelle und von der
Kündigung der Handelsverträge abzusehen. Die niedrigen Getreide
preise erfüllen manches Bauernhaus mit großer Sorge . Die Laste«
bei den kleinen und mittleren Besitzern sind ganz außerordentlich ga
stiegen .

Besonderen Schutz verlangt der Hopfenbau ; auch Obst- und Ge
müsebau müssen durch erhöhte Zölle geschützt werden . Unser ganzei
Wirtschaftsleben hat aber , das müssen auch

'
die Gegner anerkennen

niemals einen solchen Aufschwung genommen, als zur Zeit der Schutz
zölle , von denen nicht nur die Landwirtschaft , sondern auch di:
Arbeiterschaft profitiert . Auch wir sind für eine vernünftige , abe(
nicht für eine prunkvolle innere Kolonisation , durch Festhalten <rt
unserer Wirtschaftspolitik dienen wir dem Vaterland . (Beifall .)'

•

:= Berlin , 21 . Jan . Die 21. Kommission des Reichstag «
bestimmte heute nach Ablehnung eines nationalliberalen Air .
trags , der den Anschluß des Kolonial -Eerichtshofes an da -
Reichsgericht forderte , mit 11 gegen 7 Stimmen , Hamburg all
Sitz des Kolonial -Eerichtshofes .

und das Hauptverdienst am glänzenden Gelingen des Festes hat .
Neben ihm aber alle Anerkennung für Frau Eeheimrat Klebs , die in
so künstlerischer Weise die Bilder stellte und all den anderen vielen
Kräften , die ihre Dienste widmeten .

Kleine Zeitung .
X Bleivergiftung durch eine Wasserleitung . Ueber die eigen¬

artige Ursache einer allgemeinen Bleivergiftung der Bewohner eines
Taunusdorfes wird in der „Aerztlichen Rundschau" berichtet. Ein
abseits der Gemeinde liegendes Gehöft war mit der Wasserleitung
des Ortes durch eine Bleiröhre verbunden . Die Bewohner des
Bauernhofes erkrankten nun in mehr oder weniger schwerem Grade
an allerlei Erscheinungen, die bei der Untersuchung der am meisten
in Mitleidenschaft gezogenen Frau des Besitzers auf eine Bleiver¬
giftung hindeuteten . Besonders charakteristisch war der Bleisaum am
Zahnfleisch . Da die Aerzte des Krankenhauses , in dem sich die
Patienten vorstellten , in der Arbeits - und Ernährungsweise den
Grund des Leidens nicht finden konnten, kam man zu dem Schluß,
daß das Rohr der Wasserleitung die Schuld an den Erkrankungen
trage . Eine örtliche Untersuchung der Wasserzuführung ergab di
Richtigkeit der Annahme . Im Dorfe selbst wurden die Insassen von
zwei Häusern untersucht und bei 26 Personen zwölf mit sicheren
Symptomen von chronischer Bleivergiftung gefunden (außer Blei¬
saum, . Bleigicht , Lähmung der Handstrecker , Koliken, Obstipation
usw ) . sechs waren krankheitsverdächtig, acht ohne Vergiftungs¬
erscheinungen. In der Schwere der Erkrankungen zeigten sich große
Differenzen, die meist durch den größeren oder geringeren Genuß von
Wasser bedingt waren , oder auch je nachdem das genossene Wasser
längere oder kürzere Zeit im Rohre gestanden hatte . Am gefähr¬
lichsten erwies sich das Wasser, das zuerst morgens dem Hahnen ent¬
nommen wurde , nachdem es die Nacht über im Rohre gestanden hatte .
Das hat sich auch sonst bei allen derartigen Beobachtungen in gleicher
Weise gezeigt. Die Kinder blieben mehr verschont als die Erwach¬
senen , da sie weniger Wasser zu sich nehmen. Oft spielen sonst unbe¬
deutende Gewohnheiten eine nicht unwichtige Rolle . Schwankungen Wetternachrichten an » dem Süden vom 21 . Januar früh -
in der Schwere der Erkrankung sind häufig . Rezidive treten oft noch Triest wolkenlos - 1) Grad . Florenz bedeckt 4 Grad . Rom wölken-
monate - und jahrelang nachdem EudLhar Bleiaufnahme ei# , . .. los 1 Grad .

Wer vertritt Griechenland ?
t=? Paris , 21 . Jan . Der „SWatin“ stellt die von Köni »

Konstantin am 8. September v. I . in Berlin gehaltene Redl
der vorgestrigen Rede des griechischen Ministerpräsidente »
gegenüber und bemerkt : Diese beiden Trinksprüche widerstreite »
einander vollständig . Wer vertritt da Griechenland ? De (
König oder der Ministerpräsident ? Wo ist die griechisch«
Nation , wo ist die öffentliche Meinung Griechenlands ? Steht
sie auf Seiten des Königs Konstantin oder des Ministerpräsi¬
denten ? Frankreich muß dies wissen , solange Griechenland mt (
seiner Begeisterung zwischen Deutschland und uns schwankt
haben wir keinen Grund , unsere Freundschaft den Griechen zu.
zuwenden . Möge Griechenland zwischen seinen beiden Regier
rungen , den beiden Reden und den beiden Haltungen wählen

%t neue Lage auf km Balkan.
= Neuwied, 21. Jan . Zum Chef der Hofhaltung de» Prinz «

Wilhelm zu Wied als Fürsten von Albanien ist, wie die „Neuwied
Ztg ." mitteilt , der Haoptmann Thilo von Trotha ernannt worden
Hauptmann von Trotha steht im 31 . Lebensjahr ; er war Hauptmani
im Kaiser Franz Earde -Erenadier -Regiment und hat an den Kam
nommen.

= Bukarest, 21. Jan . Der Minister de« Arabern erklärte einem
Mitarbeiter des „Bukarester Tageblats "

, daß durch den Regierung ».
Wechsel die Stellung Rumäniens zum Ausland nicht berührt wird .
Die allgemeinen Richtlinien der von Rumänien bisher befolgten
äußeren Politik würden beibehalten werden .

= Petersburg , 21 . Jan . Ministerpräsident Venizelos wird
hier am 28. d . M . erwartet . Rach mehrtägigem Aufenthalt
wird er nach Wien und wahrscheinlich auch nach Bukarest , Bel¬
grad und Saloniki reisen . Hier will sich Venizelos die Zustim¬
mung Rußlands zu einem neuen Balkanblock sichern, dessen
Programm er dem russischen Ministerpräsidenten und dem.
Minister des Auswärtigen eingehend mitteilen wird . — WI
die Athener offiziöse Zeitung „Ethnos " meldet , wird sich Veni
zelos nach seiner Rückreise auch nach Konstantinopel begeben
um dort alle Schwierigkeiten in der griechisch-türkischen Frag »
zu erledigen . Angeblich will Venizelos versuchen , in Berli »
eine Anleihe durchzusetzen , da er in Paris in dieser Hinsich
keinen großen Erfolg hatte .

Liman von Sanders .
7- 7- Konstantinopel , 21. Jan . Die Befugnisse des Marschall -

von Liman werden als eine innere Angelegenheit der türki¬
schen Armee behandelt und deshalb im einzelnen nicht bekannt
ggeeben . Ueber den Umfang und die Ausführung dieser Bo.
stimmungen besteht volles Einvernehmen zwischen dem Mar
schall und dem türkischen Kriegsminister . Marschall von Li
man übt unbeschränkte Rechte in der Inspektion aus . Er ist
von seiner gegenwärtigen Stellung , die ihm eine freie Ent .
faltung seiner Reformarbeit erlaubt , sehr vesriedigt .

----- Paris , 21 . Jan . Eine Petersburger Depesche meldet ,
daß jegliche efsektive Kommandogewalt der
deutschen Militärmission genommen sei . Die
russischen Forderungen seien sämtlich bewil¬
ligt worden . In russischen offiziellen Kreisen betrachte man
die Angelegenheit der deutschen Mission nunmehr endgültig als
erledigt .

Die ägäifchen Inseln .
— Konstantinopel , 21 . Jan . Im hiesigen Kriegsmini¬

sterium herrscht eine beunruhigende Tätigkeit . Der Kriegs -
ninister hat den Kommandanten aller Armeebetriebe den Be -
ehl erteilt , die Reservetruppen der Jahrgänge 1889 bis 1892

bereit zu halten , damit sie bei einem Konflikt ohne weiteres
zur Verfügung stehen .

— Konstantinopel , 21. Jan . Wie die Zeitung
„Taswir Effliar " erfährt , befestigen die Griechen
feit einigen Tagen Tenedos mit Geschützen ,
legen vor die Insel Seeminen und häufen Lebens »
mittel an . ^

Wetterbericht des Zentralvur . s. Meteorologie «. Hydrograpbi »
Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern auf die Nordsee

zurückgezogen und das Gefälle nach der noch über Italien liegenden
Depression ist geringer geworden. Jtr Deutschland hält bei leichten
östlichen Winden das trübe neblige Frostwetter ait . Voraussichtlich
wird sich bei uns der Hochdruckeinfluß mehr als bisher geltend
machen ; es ist deshalb bei anhaltendem Frost heiteres oder nebliges .
SLetter zu erwarteit .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

m ra

Tver -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

20 . Nachts 9°« U . 748 5 - 4 2 2 .9 85 NO
21 . Morg . 7” U. 750 .3 — 5 .6 2.5 83 n21. Mitt . 2‘8 U. 751 .8 —3 .6 2.5 71 H

Himmel

Hochnebel

Höchste Temperatur am 20 . Januar : —2 .7
der darauffolgenden Nacht —5 .8 Grad .

Schneehöhe am 21 . Januar , 7 .26 früh : 4 Zentinieter .

Grad ; niedrigste i«
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Aus der Nestden ;.
Karlsruhe , 21 . Januar .

Eingefrorene Tiere .
--- Wenn Eis und Schnee im Winter ihr strenges Regiment

Lhren , haben wir zuweilen Gelegenheit, ein ganz merkwürdige
Phänomen beobachten zu können, nämlich das Einfrieren von
gieren, bei denen alles Leben erloschen ist und die doch trotzdem

icht tot sind . Es ist selbstverständlich , datz ein durch und durch
«efrorenes Tier keinerlei Lebensfunktionen , auch nicht die ge-
-ingsten mehr verrichten kann ; alle Safte find zu Eis erstarrt
ms Blut liegt als feste Masse bewegungslos in den Gefäßen
«r ganze Körper zeigt nicht eine Spur von Leben , und doch
stbt es viele Tiere, die in diesem Zustande nicht tot sind, sondern
»eim Auftauen wieder neues Leben bekommen. Biele Fische
ne bei großer Kälte gefangen werden , erstarren sofort zu Eis
$ c werden in diesem Zustande verpackt und versandt , und sie
eben wieder auf. wenn sie in kaltes Wasser gebracht werden
Ijtt strengen Wintern friert in quellenlosen Tümpeln und
reichen das Wosier bis auf de » Grund aus , und die in ihnen
Erfindlichen Ellritzen , Schmerlen , Karauschen, Schleien und
Mderen Fische sind dann tage - , ja wochenlang in dem Eisblock
.est eingefroren. Tritt aber Tauwetter ein , so schwimmen sie
sald wieder munter umher . Es sind wiederholt Versuche mit
nancherlei Fischen angestellt worden , die man fest einfrieren
ließ und erst nach mehreren Tagen wieder auftaute ; es zeigte
sich, daß viele Arten wieder zum Leben erwachten , ohne dauern
den Schaden durch das Einfrieren erlitten zu haben . Aller
dingg sahen sie abgemagert aus und fast alle Farben waren
sehr abgcblaßt .

Wir können hier von einem ruhenden Leben , d. h . von
einem Aufhären des Lebens sprechen , denn zu Eis erstarrt ,
können die Organe nicht mehr tätig sein , das Leben ist aus¬
gelöscht. Dieses Ruhen der Lebensverrichtungen ist aber sehr
verschieden vom Scheintod , auch von der Winterruhe und dem
Winterschlaf ; es ist ein ganz besonderer Zustand , den man mi
dem Namen „ anabiotisch " bezeichnet hat. und man versteh
darunter Organismen, dis in einem leblosen , aber doch lcbens>
fähigen Zustande sich befinden . Den Ilebergang aus diesem
Zustande zur völligen Entwicklung der Lebenstätigkeit, also das
allmähliche Wiedererwachen des Lebens, nennt man „Ana
biose"

; sie stellt eins der merkwürdigsten Probleme dar . O.K

( : ) Die Abteilung Karlsruhe des Badischen Landesverbandes
des deutschen Frauenverein » vom roten Kreuz für di« Kolonien , hielt
am 19 . d . Mts . im Museum eine gut besuchte Hauptversammlung ab
Den Jahresbericht der Vorsitzenden , Frau Oechelhiiuser ergab eine
gering« Abnahme der Mitgliederzahl ; dafür konnte aber der Schatz
meister, Konsul 91 . Nicolai , zum ersten Male das Vorhandensein «ine -,
Ueberschufies in der Kasse der Abteilung feststellen , wovon ein Tei

:b«m Kildahaus -Fonds überweisen worden ist . lieber den Stand der
Hildahans -Angelegenheit erstattete der 1 . Schriftführer , Herr Geh
Hofrat von Oechelhänser Bericht . In der letzten Sitzung des Landcsl
verbandes ist auf einstimmigen Beschluß der bei Bug« gelegene Bo
trkelsiigel als Ort für das vom Landesverband zu errichtenden Ee
nefungsheim (Hildahaus ) gewählt worden . Die Pläne und Kosten
Anschläge sind in Vorbereitung und man hofft, im September mit
dem Bau beginnen zu können. Bis dahin wird auch hoffentlich der
größte Teil der noch fehlenden Geldmittel beschafft sein . Auf Antrag
aus der Versammlung erfolgte die Wiederwahl des bisherigen Vor¬
standes durch Zuruf . Au Stelle der teils durch Wegzug, teils durch
Austritt ausgeschiedcucn Vorstandsmitgliedern wurden neu gewählt
Frau von Freydorf , Frau Rhrinboldt , Freifrau von Meyern -Hohen
berg, Frau Wolfs-Printz , Frau Friedrich Wolfs und Herr Dr . Pauli
als ärztlicher Beirat . Es wurde beschlossen, die Werbetätigkeit wieder
neu aufzunehmen und immer Zweiter « Kreis« für die Zwecke des Der
eins zu gewinnen zu suchen.

X Vom Badischen Franenverein . Anläßlich des Jahreswechsels
hat das Zentralkomitee des Badischen Frauenvereins namens des
Gesamtvcreins der Grotzherzogin Luise und der Erohherzogin Hilda
die aufrichtigsten Wünsche des Vereins in Adressen dargebracht . Hier ,
auf sind nachstehende Handschreiben bei der Vereinsleitung « ingegan
gen : von der Eroßherzogin Luise : „Es ist für mich stets außer
ordentlich rührend , daß der Badische Frauenverein und fein Zentral
komitee durch ihre freundliche Vermittlung nicht nur hei meinem
Eintritt in ein neues Lebensjahr , sondern auch bei der jeweiligen
Jahreswende trotz der Nähe beider Daten immer wieder erneute
.Segenswünsche in stete gleicher Wärme , aber mit stets inhaltreicherem
Ausdruck, mir darbringt . Ich empfinde diese Tatsache, jemehr die
Zeit dahingeht , nur um so lebhafter und möchte cs Ihnen im Gefühl
jener herzlichen Dankbarkeit aussprechen, der es nicht leicht wird ,
auf Ihre beredete Kundgebung zu antworten . Ihr Rückblick auf das
Jahr 1913 bestätigt mir unsere gemeinsame Auffassung, daß unserem
Verein jene großen geschichtlichen Erinnerungen an die Freiheits¬
kriege wie einen Ansporn, so auch eine Vertiefung unserer vatcr

. ländischen Arbeit bedeuten. Wirken doch alle unsere sechs Abteilung'gen in Stadt und Land dahin , für Haus , Familie und Jugend , für
Kranke und Gesunde Fürsorge zu üben in der gemeinsamen Erkennt
nis , daß in unserem deutschen Hause ipld seiner religiösen und sitt
lichen Wohlfahrt eine Grundlage für das Gemeinwohl zu finden ist.
In diesem Sinn und Geist schließe ich meine Dankeszeilen in der
tiefgefühlten Uebcrzeugung einer festen Zusammengehörigkeit mit

>Ihnen Allen und mit der Hoffnung , daß es mir nach Gottes Willen
vergönnt sein möchte , trotz meines hohen Alters mit Ihnen auch in
diesem neuen Jahre weiter arbeiten zu dürfen . Ihnen Allen aber,
di« Sie in unermüdlicher Treue unsere immer größeren Arbeite
gebiete leiten und fördern , spreche ich aus dankerfülltem Herzen den

^aufrichtigen Wunsch aus : Gottes Segen walte auch weiterhin über
iunserem lieben Badischen Frauenverein . Karlsruhe , den 7. 3 *
'nuar 1914 . ( gez.) Luise, Großherzogin von Baden , Prinzessin von
Preußen .

" Das Schreiben der Eroßherzogin Hilda lautet : „Die
warmen Wünsche , welche Sie mir , auch im Namen des Zen
tralkomitees , als Neujahrsgruß die Aufmerksamkeit hatten zu
senden , habe ich mit Freude entgegengenommen. Ich er
widere dieselben mit herzlichem Dank insbesondere für dir
freundlichen Worte , mit denen Sie des kürzlich stattgehabten Eeburts -
festes meiner Mutter gedenken , und gebe gerne meiner Hoffnung Aus
druck, daß all das Gute , welches Sie mir für das kommende Jahr
lwünschen , auch Ihnen zuteil werde und daß ich bei dem mit Ihnen
gemeinsamen Wirken in unserem segenbringendcn Verein auch i»
dem neuen Jahr die gewohnte und mir so hilfreiche Unterstützung
finden möge . Karlsruhe , den 5 . Januar 1914 . gez. Hilda , Eroß -

.herzogin.
) ( Eroßh . Konservatorium für Musik. Am Dienstag , den 20

«Januar , fand im Saale der Anstalt ein Vorspiel der Ausbildungs¬
klassen statt mit folgendem Programm : 1 . Grande Gigue D -Moll
von I . E . Häßler . (Fräulein Luise Rhrinboldt .) 2 . Sonate G-Moll
für Violine und Klavier von E . F . Händel . (Fräulein Friederike
Müller ; Begleitung : Fräulein Berta Mohrle .) 3 . a) Adagio H -Moll
«on W . A . Mozart : i >) Liebeslied von Ed . Krieg . (Fräulein Else
Becker .) 4 . Sinsonia Allemande , Sarabande und Rondeau aus der
E -Moll -Partita von I . S . Bach. ( Fräulein Rosi Schweizer.) 8 . Arie
des Cherubim aus Figaro : „Ihr , die ihr Triebe " von W . A. Mozart
( Fräulein Helene Müller ; Begleitung : Fräulein Luise Rhrinboldt .)
U. a) Solveigs Lied, ■!>) Hochzeitstag auf Troldhangcn von Ed. Erleg .

(Herr Paul Eberhard .) 7. a ) Konzert Fis - Moll 2 . Satz von H . Bieux-
temps , d ) Menuett von L . v . Beethoven . (Fräulein Eugenie Albner ;
Begleitung : Fräulein Dora Matthes .) 8- Fantasie Fis Moll von F .
Mendelssohn -Bartholdy . ( Fräulein Mathilde Sommer .) 9 . Kon¬
zert C-Dur 2 . und 4 . Satz von L . v . Beethoven .

' (Fräulein Martha
Wagener ; Begleitung : Fräulein Dora Matthes . Nächstes Vorspiel
(Ausbildungsklassen ) Dienstag , den 3 . Februar , abends 6 '/a Uhr,
im Saale der Anstalt .

# Aus der Statistik der hiesigen Wach - und Schließgesellschast
vom Jahre 1913 entnehmen wir folgendes : offen gefunden 57 282
Haus - und 2 Fabriktüren ; 259 Parterrefenster ; festgestellt 2 Wasser¬
rohrbrüche; 729 nutzlos brennende Lichter; ausgewiesen 2 .Eindring¬
linge ; gefunden und zurückgegeben 22 Hausschlüssel; 12 sonstige
Gegenstände; Hausbewohner eingelassen 134 ; geweckt 77 ; der Polizei
Hilfe geleistet 1 mal ; Pferde aus gefährlicher Lage befreit bezw .
angebunden 27 ; Feuer entdeckt und gemeldet 1 mal .

8tr . Der Musikverein „Harmonie " eröffnete den Neigen seiner
diesjährigen Karnevalveranstaltungen mit einer wohlgalungenen
Herrensitzung. Die Hauskapelle unter Maestro Huber sorgte mit
ihrem Promenadekonzert für die nöfige Stimmung . In bunter
Reihenfolge erzählten die Narren Eorenslo , Kämmerer , Huber und
Meier ihre Erlebnisse als „Bardame "

, „Hausbesitzer" usw . und manche
„hasenreine" Geschichte wurde deni dankbaren Auditorium aufgetischt
Fröhliche Ueberraschung bot den Narren die aus witzigen Angebinden
bestehende „Blattmann -Spende"

. De. » Höhepunkt erreichten jedoch
die „Ststers Hasengwtnn" (Narr Schaller und Dollmetsch ) mit ihren
modernen Tanzparodten (Tangorillas ) . Rasch waren die Stunden
entflohen , als Präsident Böhripger den Schluß der Sitzung ankündigte
und die Narren sich im Lampionzug nach Hause begaben.

Auf der Eisbahn des Karlsruher Eislauf - und Teunisverej «
am Albsportplatz wird morgen abend von 8 Uhr ab ein Konzert statt¬
finden. Die Mitglieder werden unter Leitung der Eislaufwarte
morgen und an den weiteren Abenden Schullaufen in Kunsteislauf
abhalten . Dr . Gilbert Fuchs wird erneut die Schönheiten des Kunst¬
eislaufes vorführen .

Das Residenztheater hat vielfachen Wünschen entsprechend das
große fünfaktige Filmschauspiel „Der König der Lüste" noch für das
neue Programm prolongiert . Der farbenprächtige Film ist ein
Meisterstück der Filmkunst . Max Linder erscheint auch wieder mit
einer selbst verfaßten und von ihm gespielten Humoreske „Wie Max
Englisch spricht" . Außerdem gibt er noch verschiedene neue Sachen
u . a . den Brand auf dem Dobel , den das Pathö -Journal schon im
Bilde bringt .

Telegraphische Kursberichte
vom 21. Januar .

Banken. IRat .°B . f. Dtschl.117, ' /.
Rhein .

. “ ' ~ - *Frankfurt a . M.
/AnsongS-Kurse.)

Vst. Kred.- Akt. 203 ' ..
Diskonto Kam. 190. ' /,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 154. " ,
Lombarden 22 . V,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

lMittcl -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 189.40

. Antw. -Br . 80.630
. Italien 60.875
» London 20 .490
- Vista 20. 460
. Paris 6 >.80
. Villa 81 .25
. Schweiz 81 .10
» Wien 85,05

Privatdiskont 3 —
Napoleons 36 .22
; 1 Reichsanl. 85,60
3% . 78.40
8X % Pr . Kons . 85.50
ßfterr . Goldr . 88 .55
4% Russen 1880 87 85
4% Serben 79.
Ungar. Goldr . 84 .05
Badische Bank 133.60
Darmstädt . Bank119. '„
Deutsche Bank 252 . '/,Diskonto Kam . 390. '/
Dresdner Bank 154. '/,öfter . Länderbk. 138. -
Rbein . Kreditbk. 126 .75
Schaafh. Bkbcr . 101.70
Wiener Bkver. 135 .—
Ottomanenbank 125,—
3och. Gußstahl 220. '/.
Laurahütte 15g. '/,
Gelfenkirchen 191. '/,Sarpener 181. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauptet

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl.
unk . bis 1918 97 .80

4% ReichSanl.
unk . bi » 1925 97.80

dto . 85 .60
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917 68.35
4% dto . KonfolS

unk bis 1918 07.40
4 % dto. KonfolS

UNk. siiS 1925 97.60
8K %bte.« onfolS 85 .50
4 % Bad . v . 1901 66 .60
4% dto . 1908/09 96.50
4% bto . 1011/21
4 % bto . 1928 97 .40
VA%
8H% .
8X %
% % .

.
8 % % ,
8 % %

abg.i .fl . 67. —
. j . M 91,50

1892/94 89. -
1900 «8.20
1902 80.20
1904 85 .40
1907 — -

4% iHuff. Staats -
rente v. 1902 90 70

4 % Türken , neue 85 .80
4% llng . Kronen.

rente v . 1910 82 .50
Türk . 400 Fr . - L. l69.70

Pfdbr . 21 93.50
dto. 1923 94.80

8X % dto . 1914 83.-

Hanüelsteil kt „M Presse
".

Die Lage de- Arbeit - Markte- im Dezember 1013 .
JL Karlsruhe . 21 . Jan . Der Beginn des Winters und das Auf.

hören der Arbeiten im Freien , insbesondere der Bautätigkeit , hat
wie alljährlich verursacht, daß die öffentlichen Arbeitsnachweise so¬
wohl von den Arbeitgebern , wie von den Arbeitnehmern in ge¬
ringerem Umfang in Anspruch genommen werden. In der männ¬
lichen Abteilung ist die Zahl der offenen Stellen gegen den Vormonat
(November 1013) weiter zurückgegangen, und zwar um rund 659, die¬
jenigen der Arbeitsuchenden um 2060 und die der erfolgten Einstel¬
lungen um 600 . Nicht ganz so ungünsttg ist der Vergleich mit dem
Vorjahr . Obgleich von verschiedenen Anstalten eine Verschlechterung
der Geschäftslage gegenüber dem Dezember 1912 besonders hrrvor -
gehoben wird , waren für den Verband im ganzen 335 offene Stellen
und nur 8’ 8 Arbeitssuchende mehr vorgemerkt, und es erfolgten
183 Einstellungen mehr als im Dezember 1912 . Das Verhältnis zwi >
scheu Angebot uno Nachfrage ist allerdings sowohl im Berichtsmonat ,
wie im Vormonat und im Parallelmonat 1912 recht ungünstig . Es
kommen nämlich auf 100 verlangte Arbeitskräfte sowohl im Dezem¬
ber und November 1913 fast genau je 324 Arbeitsuchende, im De¬
zember 1912 aber 328 . Bei der weiblichen Abteilung , wo wie ge¬
wöhnlich im Weihnachtsmonat ein Wechsel möglichst vermieden wird ,
hielten stch Nachfrage und Angebot beinahe das Gleichgewicht .

Geldmarkt .
$ Karlsruhe , 21 . Jan . Die schon angekündigtc Anleihe Preußens

wird nach Maßgabe des im heutigen Inseratenteil abgedruckten Pro¬
spektes mit Mark 350 Millionen nunmehr zur Zeichnung aufgelegt .
Es handelt sich dabet aber nicht um Anleihen oder um Schatzamvei- j 4 ^ NH . Dyp .-Bk.'
ungcn in der bisher üblichen Form , sondern um eine Art von Zwi -

"
chenglied, nämlich um auslosbare Schatzanweisungen mit verhältnis¬
mäßig langer Laufzeit — ein neuer Typ , der am besten vielleicht
Schatzanweisungsanleihe genannt werden könnte. Während die bis¬
herigen Schatzanweisungen schon nach etwa vier Jahren fällig wur -
>en , sieht der neue Typ ähnlich den Anleihen , die in Preußen lang-
risfig amortifiert werden, eine 16jährige Laufzeit vor . Andererseits
erfolgt , wie bei den Schatzanweifungen und im Gegensatz zu den An¬
leihen die Rückzahlung zum Rennwette . Eine Eigenart des neuen
Typs ist die Seriencinteilung und die Auslosung je einer Serie von
Mark 25 Millionen in jedem Jahre . Hierdurch wird eine tunliche
Stetigkeit des Kurses gewährleistet . Verzinst wird der neue Typ mit
nominal 4% . In Rücksicht auf den Ausgabekurs von 97% und den
Auslosungsgewinn stellt sich die Durchschnitteverzinsung tatsächlich aber
auf fast 4Vtfo . Die Zeichnung findet bis zum 29 . Januar statt . Wegen
der Bezahlung der gezeichneten Beträge sind gere-umige Fristen vor¬
gesehen . Es fei noch bemerkt, daß im Jahre 1918 die Cchatzanwei-
üngen zum Kurse von 99% , die Anleihen zum Kurse von 98,60 und
97,90 aufgelegt wurden .

Schiffahrt .
— Paris , 21 . Jan . (Tel . ) Die nordatlantische Schisfahrts -Kon -

erenz, die gestern in Paris stattfinden sollte, ist noch nicht offiziell
eröffnet worden , weil entgegen aller Voraussicht der Generaldirektor
der Hamburg -Amerika-Linie , Herr Ballin , noch nicht riugetroffen
war . Es fanden zwar im Hotel Majestic einige Vorbesprechungen
tatt , die sich jedoch nur auf Fragen von großer Wichtigkeit erstreckten .
In beteiligten Kreisen fragt man stch mit Recht , warum Herr Ballin
nicht nach Paris gekommen ist, weil eine Konferenz ohne ihn ein Un¬
ding wäre . Der Hauptzweck der Konferenz ist, die Streifigkeiten zwi
Tfym der Hapag und dem Norddeutschen Lloyd über die Lotsen-8e -
bllhren zn regeln . In informierten Kreisen versichert man , daß, falls
Herr Ballin auch heute nicht in Paris eintrifft , die Konferenz vor¬
aussichtlich auf unbestimmte Zeit verschoben wird . Man hofft, wie
der Ncwyork Hcrald meldet , daß die deutschen Gesellschaften dann
unter sich einen friedlichen Ausweg zur Lösung der Differenzen fin¬
den werden . Jedenfalls glaubt man hier nicht , daß es zwischen den
beiden größten deutschen Schiffahrts - Gesellschaften zu einem Tarif¬
kampf kommen wird .

Konkurse in Buden.
Bruchsal. Vermögen des Nachlasses des Landwirts Silvester Köhler

in Hambrücken . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Groß in
Bruchsal. Konkursforderungen sind bis zum 30. Januar 1914 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen : Samstag , den 7. Februar 1914 , vormittags 9 Uhr.

252. '/.
190. '/.
154 . V.
154 . ' / ,

82. V.

119.25
252. 12
189. ' /,
158. ’/,

92.62
218. '/.
184^

Kreditbk. 128 .75
iibh . Disk. -Gef.115 .60

Bergwerke und
Transportwerte .

Noch . Gutzsrahl 220 . '/,
Harp . Bergbau 184 . '/»
Phönix Bergbau 339 . 7,
Hb . - A. Pakets. 136. ' ,.Nordd. Lloyd 117. ' /.

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl52 . —
B . Anil ..Sodas . 576 .80
D. Gold. u . Sil «

ber-Sch . - A . 617 . —
Holzverk .«Jnd .

Konstanz 316 —
Allg . Elekt . - Ges . 239 . '/,
Schuckert Elektr. I45. ' i«M .- F . Badenia 131.—

dto . Durlach 125,50
dto . Grihner 274,—
dto . Heid u .Neu303.—
dto . KarlScuherlb :,—Mot .F .OberursellSY.25

Sellst.F . Waldhof224.—
3 .«F . Waghäusel208.—
«... Nachbörse .
Ost. Kred. -Akt. 208 . '/,
Deutsche Bank '
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Perl in .

(Anfangs -Kurse.)öst . Kred. - Akt. — . —Berl . Hand .- Ges . l58.
' /,Kom . -Dirk .-Bk. 108 .87

Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : ungleich ^
Berlin . Schlutzkutt,

Tendenz : ungleichm
Privatdiskont : 8—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl eiste
unk . bis 1918 96 .60

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925

8K % dto.
3% .
4% Pr . Schatzfch

unk . bis 1917
4% Pr . KonfolS

unk . bi » 1918
49£> Pr . KonfolS

unk . bi » 1925
•>Yi % Pr . Kons . 85 70

? dto . KonfolS 76.80
4% A . Anl. 1901 96.80
4% dto . v. 1011 96 .80
4% dto . 1923 97.40
8 ^ 9odto. ver . 91 60
3J4 %bto. b. 1802 88.40
8K %bto. b. 1904 85 .75
8H %bto. O. 1907 85 .75
Pest. llng . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.-Pest . llng . Kom ..
Bank-Oblig . 86.70

Nltimo-Kurse.
Ost. Kredit -Anst. —.—
Diskonto Kom . 190 —
Dresdner Bank 158. ’/,

97.90
85.70
78.60

97.60

97.70

97.70

Canada Pacific 213. '/»
■Ort . EIekt - Ges . 240 . 7,

Doch. Gußstahl 220 . Vt
Luxemb . 136. '/»

Laurahütte 156 ' !»
Gels-" - ' !rchen 191. ' .
Harpener 183 '/»
Phönix 239.—
Dynamit -Trust 173. '/,

Verschiedene und
Jndustriewette .

Rufs. Bk. f. a4ddl. l62.t «
Südd . Diskont . 115.20
Brauerei <5tnnet256 '/»
Bruchsal Masck . 356 .5»
D . Gas - GI .-Ges . 550 .—
D . Waff .»Mun . 600.—
Gritzner -Masch . 277.-- 'v -ckert -Elekt. 146.S»
Eiem . u. HalSke 214.4»
4V» % Ung . 2 . -23. 90.90
Ruff. Not. 100R .215.7»

Nachbörte .
dst . Kred. -Anft. 203. '/.

Berl . Hanb ..« es.158. '/,
Deutsche Sank 353.V,
Diskonto Kom . 190. 9»
Dresdner Bank 153. '/,
Lombarden 28.—
Balt . u . Ohio 93. ' /.
Bochumer 320 .' /,
Laurahütte 156. '/»
Gelsenkirchen 191.*/*
Sarpener 183. '/,

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Oft. Kred.-Mt . 633 . -

mdervank 529.—
| ; ien . Bankver . —— >
StaatSbahn 710.' /«^ wbarden 104 .—
Marknoten 117.48

Patt « 95.4*
Ost . Kronenrente 86 3*
Ost. Papierrente 86.80

t ■"[' " rrente 86.90
Ung . Goldrente 100.05

im. Kronenr . 82.75'llvine 797,—
Skoda 762 . —
Ost . konv. Rente — .—

Tendenz : ruhig.
Pari ».

8% srz. Rente 85,77
1% Italiener —.—- Miter —
4% Türken unif . 84 .75
Türk . Lose —
Banque Ottom . 633.—Rio Einte 1729 .—

Tendenz : träge.
London .

Amalgamated
Ehartered
De Beer»
East Rand
Goldfield»
Randmine »
Änaconda
Ätchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw.
Denver pref.

78 ' ,.»/,.
17 ' /..

2 '-.
2‘U

5>’ l»
7 '/.

100%
‘*/m

106 */.
18 ' !'

Louisville Nashv. 143 '/,
Union Pacific
U. St . Steel ko« .
Pennsylvania
Rock Jsl . Comp.
South .Pac .Har .

Tendenz : fest.

168' /.
65 '/.
58 '/.
15 -
97f ,

e
■»

Die echte
Scotts Emulsion
nachzumachen, wird vielfach versucht. Mit
welchem Erfolg, zeigt ein Vergleich des Origi¬
nals mit wgend einem der Ersatzpräparate .
Schale und äußeres Gewand trifft man wohl,
aber dm Kem, das, worauf es mckommt, nie¬
mals. Dazu gehört eine Erfahrung von fast
40 Jahren, auf welche die Hersteller vm

cott &
Emulsion
zurückblicken , dazu gehött vor
allem das nur ihnm bekannte
Scottsche Verfahren .

Somit auch hier
V0l» Naehkkhmungen

u>ipd gewarnt !

Ge,chaftlrchc Mitteilungen .
Innere , körperliche Reinlichkeit, d. H. die Desinfektto« unser«»

Berdauungsorgane , ist eine Grundbedingung für Lebensfrische und
ein gesundes, hohes Alter . Einen wichtigen, vielversprechenden Fort -
schritt bedeutet die Auffindung von Elycobacter , durch Metschnikosft
Mitarbeiter Dr . Möllmann , einer unschädlichen Bakterie , welche
Zucker bildet , und zwar erst im Darmkanal aus der aufgenommenen

Telegraphische Schrffsnachrichten .
Ritgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube . Karlkriebrichstr. 22

$ Norddeutscher Lloyd. Angekomme » am Montag „Sierra _ , .. . ,. . . .oada" in Buenos Aires ; am Dienstag „Eanelon " in Genua , „Prinzeß ! Stärke von Kartoffeln und Mehlspeisê
'"

Solche
'
Hycobacter -Kul-

Alice" in Genua . „Großer Kurfürst" in Bremerhaven , „Lützow " in l turen im Verein mit Yoghurt -Bakterien werden in konzentrierter
Hongkong ; am Mittwoch „Würzburg " in Bremerhaven . Abgegangen Form als Glycinjocur -Tabletten (gef. gesch .) von dem bekannten
am Dienstag „Loblenz" von Brisbane , „Wesfialen" von Brisbane , I Baktertolog . Laboratorium von Dr . Ernst Klcbs , München 33, fabri -
Prinzeß Irene " von Neapel , „Kronprinzessin Cettlie " von SLwyürk, ziert , welches Proben und Prospekte kostenlos abgibt . Zu haben in
Sierra Ventana " von Montevideo , „Königin Luise" von Aden. ! den meisten Aootheke>l und Drogerien . 185/573
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H fl

des

Gicht ü Harnsäure

geht »na «wer groosap Anzahl ärztlicher Zosebriften her-
vor , tcp denen wir einige im Ansznge hier foleen lassen :

%reisattf Br. med. K. in B. Unaufgefordert gebe ick ihnen
die Örklärung ab , dass meine Erfahrungen am eigenen PCÖrper , wie

bei meinen Patienten , mir seit / 2 $ übren gezeigt haben, dass der
‘Bonifaciusbmnnen bei. Qictjt alle anderen Heilwässer weit an Wirk¬
samkeit abertrifft . Ich wende als Brunnen nur BonifdCiUS an.

Br. med. PL in Q. Der Brunnen macht niCfjt UUt den Körper
'frei und elastisch, SOttdem er übt auch auf das QefflÜt und die Stimmung
einen günstigen Einfluss aus .

A :

Br. Med. PU. in Ö. Die Wirkung des Bonifaciusbrunnens gegen
die Qallensteine ist so ausgezeichnet , dass die OiolikCinfällC nunmehr

ganö beseitigt sind. Jedoch gehen seit dem Gebrauch des Brunnens noch
Öfter Steine und deren PSriimmer mit dem Stuhlgang ab.

Stadtardt Br. nted. V. in PI. Ick bin durch den vorjährigen
Gebrauch des Brunnens Vollständig VOn meinem gifytisef ) rfjeU '

manschen Beiden befreit worden.

Der Bonifaciusbmnnen ist in allen
PUineralwasserbandlungen vorrätig.

Ausführliche Drucksachen kostenlos
durch die Brunnen direkt ion des

Bades Salzschlirf
.

Futterlieferuilg .
Die Stefmmn von ISO Rentner

Runkelrübe» und 100 Zentner
Grlberüben ( Möhren ; soll vergeben
werden , schriftliche Angebote findbis Montag . de» 26 . Januar ,vormittags 0 Uhr. anher cinzu-
reichen. Von den Lieferungsbeding¬
ungen kann auf unser !» Büro,Ettlingersir, 6. Einsicht genominen
Werden. 1244 .2 .1

Städtische GartendireKtion.

Holzversteigerung
des Forstamts Durlach.

Samstag . den 24. Januar l . IS .,
früh !> Uhr. in derS chö b c lschen
Halle in Durl ach . AuL Do¬
mänenwald Rittnert , Abt . 15 , 17
und 20 : 7 Ster buchene Nutz ,
scheiter . 221 Ster buchene
Scheiter und Rollen I.—III . Kl . ;
4 Ster E ich e n n u tz s ch e i t -
Bola , 15 Ster Eichenscheitholz , 58
Ster gemischte Scheiter , 4 Ster
Fichtennutzscheitholz , 156
Ster Nadclscheitholz : 18 Ster
buchene und 95 Ster gemischte
Prügel ; 2740 buchene u . gemischte
Wellen und mehrere Lose Schlag¬raum. Forstwart Bauer zeigt das
Solz . 411a

Versteigerung
von Obstbäumen .

Am Montag , den 86 . Januar
l . IS . , nachmittags X Uhr be¬
ginnend, wird eine Anzahl Lbst -
bäume ( Nun - und Birnbäume )
aut Fondsarundjtücken der Ge¬
markung Oos an der Landstraße
Oos — Saucneberstern und OoS—
Sinzheim gegen Barzahlung am
Platze öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am Bahnhofs
gebäuds in Oo ».

Naftatt . den 16. Januar 1914 .
AM . StiiöieniöR &SDeriMltiinsi.

Mageres
•• aa •

ln 1093 .2.2

sämtlichen Filialen

Infcl(ip? cl !
Ananas -Reinetten , bester, franz.

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per SO Kilo Mk. 1 (5. 604,a*

K . Steinbach ,
Gondelsheim (Baden) .
Nur diese Woche gültig !

Wochenlang baltb . la Ware
20 -L Mops S
30 S 28 o r ft Ä
70 SSI © o ft e I ?«
SO Heringe in Milchsauce80 N. I » Fettst. RI Heringe u .
1 Kiste schönste Bücklinge All
zus . Jt 3 .95 m. franko. 89a4
U . Degener Swinemünde 33 b

in Email und schloarz lackiert, erstkl.
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A . Schwinn , Steinstrahe 25
Telephon 3573 . am Lidellplatz .

Kaufe 581081
3 .2

fortwährendgetr. Herren - u.Tamen-
kleider , Schuhe . Weißzeug. Möbel ,
owie ganze Haushaltungen. Zahle
ehr gute Preise . Komme ins Haus.

8 » I .« utn, » uu,Zähriilgerstr . 23.

4 PiailMs
erstklassiger Firmen, » I
werden unt. Garantie £
— billig abgegeben . —

! J . Kunz , Pianolager »
Karlirihe, Karl-Friekrichßr. 21 .

Bekanntmachung.
Einladung

zur Erneuerungswahl der Beisitzer des Kaufmannsgericht ».
Nach 8 3 , Absatz 2 des OrtSstatuts über das Kaufmannsgerichr it

der neuen Fassung des Bürgerausschußbescklusses vom 29. April 191«
sind die ersten Erneuerungswahlcn nach Maßgabe des neuen Orts»
itatuts zu dem Zeitpunkte vorzunchmen , in dem nach dem bis,
üerigcn Statut die nächsten halbschichtigen Erneuerungswahlen tälli«
geworden wären . Dg diese hälftigen Erneuerungswahlen nunmeh »
fällig sind, sollen die Erneucrungswahlen nach dem neuen Statut als«
bald vorgenommen werden . Sämtliche bisherigen Beisitzer scheide !aus . An deren Stelle sind aus die Dauer von 4 Jahren 24 Beisitzer nef
zu wählen und zwar 12 aus dem Stande der Arbeitgeber (Kausleutej
durch die letzteren und 12 aus dem Stande der Arbeitnehmer (Hände
luiigSgehilfen) durch diese.

Die bisherigen Beisitzer sind :
» . Aus dem Stande der Arbeitgeber (Kaufleute) :

Braun Albert , Fabrikant ,
Dietrich Rudolf Hugo , Kaufmann,
Eichteröheimcr Albert . Fabrikant ,Elsas Martin . Kaufmann,
Ettlingcr Ludwig . Kaufmann,
Hammer Gustav alt , Kaufmann.
Hysfmann Wilhelm, Bankdiroktor ,
Kiefer Friedrich , Kaufmann,Müller Otto, Fabrikant u . Stadtrat ,
Poth Georg , Generalagent.
Printz Mar , Braucrcibesitzer ,Stein Adolf , Kaufmann.

ff. Aus dem Stande der Arbeitnehmer (Handlungsgehilfe«) :
BergmannLudwig , bei Fa . Brauerei-Ges . vorm . S . Moninaer
Ehrist Friedrich , Buchhalter bei den Deutschen Waffen- und

Munitionsfabriken hier,
Hollerbach Otto, bei der Bad . Treuüandgesellschaft ,Kaltemaier August , bei L. Schweisgut,Knappschncidcr Adam , bei der Badischen Bank.
Koch Mar , bei Geschwister Knopf .Müller Friedrich Gregor , bei Otto Fischer ,Sanier Emil , bei Billing L Zoller .
Schneider Theodor , bei Nähmasch .- Fabrik vorm . Haid« Reu A.<8.Die Erneuerungswahl findet statt am

Mittwoch , de » 18. Februar ds . IS . und zwar in der Zeit vonvormittags 11 Uhr vis nachmittag - 3 Nhr.Ter C-esaintbezirk des KaufmannsgerichtS bildet einen Wahlbezirk .
Zur Ausübung des Wahlrechts werden örtliche Wahlstellen eingerichtetund zwar omp für die Wahl der Arbeitgeber (Kaufleutcj und zweifür die Wahl der Arbeitnehmer (HandlvngSgehilfcnj. Für jede Wahl¬stelle beiteht eil , Wahlausschuß .Die Wahllokale und die Vorsitzenden der Wahlausschüsse sind kürdie einzelnen Wahlstellen wie folgt bestimmt .

a. Arbeitgeber (Kausleute) :
Wahllokal : Zimmer Nr . 2 im Erdgeschoß der Pestalozzi-Schule.
Erbprinzenstraße Nr. 18, Vorsitzender des Wahlausschusses HerrKaufmann u. Stadtverordneter R , H. Dietrich.

ff. Arbeitnehmer (Handlungsgehilfen) :
Wahlstelle 1 : Wahllokal Turnhalle der Hebel -Schule, KreuzstraßeNr . 15 . Eingang durch den Hof . Vorsitzender des Wahlausschusses
Herr Generalagent G. Poth.
Wahlstclle 2 : Wahllokal Turnhalle der Leopold - Schule , Leopold-
Straße Nr. 9 , Vorsitzender des Wahlausschusses Herr Kaufmann
Leopold Neumann.

Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder seiner
jeder ' Ge¬

bar sind die vorstehend unter Ziffer 1 bis 7 aufgeführteu

schästöstelle ani nächsten gelegenen Wahlsteile . Er kann an jcoer der fürdie betreffende Wählcrgruppe bestimmten Wahlstellen seine Stimmegiltig abaebcn .
Wahlberechtigt sind diejenigen dem deutschen Reiche angehörigenKaufleute und Handlungsgehilfen, welche das 25 . Lebensjahr vollendetund IN der Gemarkung Karlsruhe ihre Handelsniederlassung habenoder beschäftigt sind.
Als Kausleute gelten diejenigen selbständige » SandelSgewerbetrei-bendcn , welche mindestens einen Handlungsgehilfen oder ÜandlunaS ,lehrling regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten deS Jah¬res beschäftigen . Den Kaufleutcn stehen gleich die Mitglieder deS Vor¬standes einer Aktiengesellschaft oder eingetragenen Genossenschaft odereiner als Kaufmann geltenden juristischen Person, sowie die Geschäfts¬

führer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Nicht wahlberechtigt sind:

1 . Personen weiblichen Geschlechts.2. Ausländer,3 . Personen, welche die Befähigung zum Amt einer Schöffen infolge
strasaerichtlicher Verurteilung verloren haben ( §4 31 , 33 . 35 und358 St .G .B ) .4. Personen, gegen welche das Hauptversahren wegen eines Verbre¬
chens oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemtcr zur Folge haben kann.5 . Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber ihr Vermögen beschränkt sind.6. Handlungsgehilfen, deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Ge¬
halt den Betrag von 5000 Jl übersteigt ,7. Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken.

Wählbar sind dieienigcn Kausleute und Handlungsgehilfen, welche
das dreißigste Lebensjahr vollendet haben , im letzten der Wahl voran -
geganaenen Jahr für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen haben und im Bezirke der Stadt -
gemeindc Karlsruhe seit mindestens zwei Jahren ihre Handelsnieder¬
lassung haben oder beschäftigt sind.Als Armenunterstütznng sind nicht anzusehen :
1 . die Krankcnunterstützung ,2. die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen

gewäbrte Anstaltspflege,3. Unterstützungen zum Zwecke der Jugendfürsorge, der Erziehung oder
der Ausbildung für einen Berus,

4 . sonstige Unterstützungen , wenn sie nur in Form vereinzelter Lei¬
stungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt sind.5 . Unterstützungen , die erstattet sind.

Nicht wählbar sind die vorstchc
Personen.

Zur Beteiligung an der Wahl wird nur zugclafse » , wer im Besitze
einer vor der Wahl au^icstellten und mit dem Stempel des Bürger¬
meisteramts versehenen Wählerkarte ist.

Für die Wählerkartc sind die in tz 18 des Ortsstaiuts über daS
Gewcrbcgcricht , das auf das Kaufmannsgericht entsvrcchendc An¬
wendung findet, vorgesehenen Formulare vorgeschriebe» . Die Formulare
der Wählerkarten werden im Rathaus. Zimmer Nr . 45 und auf de »
Gcmeindesekretarinten der Bororle an die Wahlberechtigten unentgelt¬
lich abgegeben .Die Formulare sind von de » Wahlberechtigte » , die sich an der
Wahl beteilige!! wollen , bezüglich der Fragen 1 bis 4 mit deutlicherSchrift auszusüllcn, mit Unterschrift zu versehen und bis spätestens
zum 12. Februar ds Js . bei der Wahlgeschäftsstelle — Rathaus.I l . Stock. Zimmer Nr . 4o — abzugeben oder an sie portofrei (im Um-
ichlagi eiiizulenden.Die Wahlgeschäftsstelle prüft die bei ihr eingcrcichicn Karten und
versieht, sie , soweit sich kein BcanstandunaSgrund ergibt , mit dem amt¬
lichen Stempel : stellt sich aber ein Grund der Wablunfühigkeit heraus.

'
so wird dieser in die Spalte 5 eingetragen und die Wählerkarte mit dem ,Vermerk „Ungültig" versehen .

Die geprüfte und mit dem amtlichen Stempel versehene Wahler -
karse wird von der Wahlgeschäftsstelle dem Wähler zugefandt.Ucber Einsprachen gegen die Ungültigkeitserklärung einer Wäb -
lcrkartc entscheidet der « tadtrat .

Indem wir die wahlberechtigten Kausleute und Handlungsgehill '.nhiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen. fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß tz 21 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht , dessen
Bestimmungen auf das Kaufmannsgericht entsprechende 'Anwendungfinden , zur Einreichung von WahlvorschlagSlisten auf mit dem Hin¬weis , daß die Stimmzettel mit einer der eingcrcichten und vom Stadt¬rat veröffentlichten WahlvorschlagSlisten genau übereinstimmen müsse»lgebundeue Listen , und daß nur solche Lüsten berücksichtigt werdenkönnen , welche spätestens zwei Wochen vor der Wahl , also spätestensbiS zum 4 . Februar ds . Js . einaereickt sind .Die Vorschlagslistcii , welche für Arbeitgeber (Kauflcutcl und Arbeit¬nehmer (Handlungsgehilseiff gesondert auszustellen sind, müssen ineiner Ucbcrschrist diejenige Wählergruppc kenntlich machen, von welcherne vorgcschlagen werden und von mindestens 20 wahlberechtigten Kaus -leuten bezw . Handlungsgehilreli unterzeichnet sein .
. .. Tie BarschlagSlistcn iniisien gerade so viel Namen enthalten, als
kur ihre Wählcrklasse Beisitzer zu wählen sind. Es müssen also die
Vorschlagslisten der Kausleute sowohl wie die der Sandtungsgehilsenle 12 Namen entl,alten.Die WahlvorschlagSlisten werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬
gangs mit^OrdilnngSnummcrn versehe» und mit diesen u » d der Be-. . . ‘ Tage vor der
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Zeichnung Der Wählergruppc vom Stadtrat spätestens 8Wahl veröffeiitlicht .
Karlsruhe, den 19, Januar 1814.

Der Stadtrat :
Or . Horsimann . AaaÜ.
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RarLsrrrhev Schwurgericht .
Die Vcr7son0l « ng gegen die Witwe Sattler .

Drittel Tag .
A Karlsruhe , 21 . Jan . Unter großem Andrang des

Publikums wurde heute vormittag 9%, Uhr die Verhandlung
ßt’3*: u die Witwe Sattler ged . Wagner wegen Mords üezw .
Mordversuchs wieder ausgenommen.

Es kommen die an die Geschworenen zu stellenden Fragen
zur Verlesung ; es find deren 16. Frage 1 lautet : Ist die An¬
geklagte schuldig , daß sie im Sommer 1912 in Wössingen den
Entschluß, ihren Ehemann Karl Sattler zu töten , durch vor¬

sätzliche , und mit Uebcrlegung ausgesührte Handlungen , welche
einen Anfang der Ausführung dieses Verbrechens enthalten ,
betätigt hat , indem sie ihm fein zerriebenes Glas in Fleisch¬
küchelchen zum Esten vorsetzte ?

Im Falle der Verneinung von Frage 1 : Frage 2 : Ist die
Angeklagte schuldig , dsaß sie im Sommer 1912 in Wössingen den
Entschluß, ihren Ehemann zu töten , durch vorsätzliche , aber
nicht mit Ueberlegung ausgeführte Handlungen , welche einen
Anfang der Ausführung dieses Verbrechens enthalten , betätigt
hat , indem sie ihm fein zerriebenes Glas in Flcischküchelchen
zum Esten vorsetzte ?

Im Falle der Bejahung von Frage 2 : Sind mildernde
Umstände vorhanden ?

Im Falle der Verneinung von Frage 1 und 2 : Ist die
Angeklagte schuldig , daß sie in Wössingen im Sommer 1912
vorsätzlich ihrem Ehemann , um dessen Gesundheit zu beschädigen ,
zerriebenes Glas , also Stoffe , welche die Gesundheit

'
zu zer¬

stören geeignet sind , beigebracht hat ?
Im Falle der Verneinung von Frage 1 , 2 und 4 : Frage 5 :

Ist die Angeklagte schuldig , daß sie im Sommer 1912 in
.Wössingen den Entschluß, ihrem Ehemann , um desten Gesund¬
heit zu beschädigen , zerriebenes Glas , also Stoffe , welche die
Gesundheit zu stören geeignet sind , beizubringen , durch vorsätz¬
liche Handlungen betätigt hat , welche einen Anfang der Aus¬
führung dieses Verbrechens enthalten ? Frage 6 : Ist die An¬
geklagte schuldig , daß sie im August oder September 1912 in
Wössingen den Entschluß, ihren Ehemann zu töten , durch vor¬
sätzliche und mit Ueberlegung ansgeführte Handlungen , welche
einen Anfang der Ausführung dieses Verbrechens enthalten ,
betätigt hat . indem sie ihm Schwefelsäure in den Wein goß ?

Im Falle der Verneinung von Frage 6 : Frage 7 : Ist die
Angeklagte schuldig , daß sie im August oder September 1912 in
Wössingen den Entschluß, ihren Ehemann zu töten , durch vor¬
sätzliche, aber nicht mit Ueberlegung ausgeführte Handlungen ,
welche einen Anfang der Ausführung dieses Verbrechens ent¬
halten , betätigt hat , indem sie ihm Schwefelsäure in den Wein

-goß?
Im Falle der Bejahung von Frage 7 : Frage 8 : Sind mil¬

dernde Umstände vorhanden ?
Im Falle der Verneinung von Frage 6 und 7 : Frage 9 :

Ist die Angeklagte schuldig , daß sie im August oder September
1912 in Wössingen vorsätzlich ihrem Ehemann , um dessen Ge¬
sundheit zu beschädigen , Schwefelsäure, also Gift oder einen
-andern Stoff , welcher die Gesundheit zu zerstören geeignet ist,
beigebracht hat ?

Im Falle der Verneinung von Frage 6 , 7 und 9 : Frage 10 :
Ist die Angeklagte schuldig , daß sie im August oder September

1912 in Wöstingen den Entschluß, ihrem Ehemann , um dessen
Gesundheit zu beschädigen , Schwefelsäure, also Gift oder einen
andern Stoff , welcher die Gesundheit zu zerstören geeignet ist,
beizubringen , durch vorsätzliche Handlungen betätigt hat ,
welche einen Anfang der Ausführung dieses Verbrechens ent¬
halten ?

Frage 11 : Ist die Angeklagte schuldig , daß sie am 4 . Dezeme
ber 1812 in Wössingen ihren Ehemann vorsätzlich getötet und
die Tötung mit Ueberlegung ausgeführt hat ?

Im Falle der Verneinung von Frage 11 : Frage 12 : Ist
die Angeklagte schuldig , daß sic am 4 . Dezember 1912 in
Wössingen ihren Ehemann vorsätzlich getötet , die Tötung aber
nicht mit Ueberlegung ausgesiihrt hat ?

Im Falle der Bejahung von Frage 12 : Frage 13 : Sind
mildernde Umstände vorhanden ?

Im Falle der Verneinung von Frage 11 und 12 : Frage 14 :
Ist die Angeklagte schuldig , daß sie am 4 . Dezember 1912 in
Wössingen ihren Ehemann vorsätzlich körperlich mißhandelt und
an der Gesundheit beschädigt hat , so daß durch die Körperver¬
letzung der Tod des Sattler verursacht worden ist ?

Im Falle der Bejahung von Frage 14 : Frage 15 : Sind
mildernde Umstände vorhanden ? Im Falle der Bejahung
mehrerer der Fragen 1, 2, 4 , 5, 6, 7, 9 , 10, 11 . 12 und 14 : Frage
16 : Sind die in den bejahten Fragen bezeichneten Handlungen
als eine und dieselbe Handlung anzusehen?

Darauf ergreift Staatsanwalt Dr . Kuenzer das Wort zur
Begründung der Anklage. Er gibt noch einmal einen Ueber-
blick über die Verhältnisse , die von Anbeginn der Ehe der An¬
geklagten mit dem Getöteten im Sattlerschen Hause herrschten,
und behandelt besonders eingehend die Geschehnisse, die sich im
Sommer und Spätjahr , sowie am 4 . Dezember 1912 dort ab¬
spielten . Auf den von der Angeklagten mit Sattler abge¬
schlossenen Ehevertrag hin , habe die Frau ein Interesse daran
gehabt, daß ihr Mann vor ihr sterbe . Um zu erfahren , ob dies
der Fall sein werde, sei sie dann zur Kartenschlägerin gegangen;
diese hat ihr prophezeit, daß der Mann bald sterben werde.
Mit der Zeit sei der Wunsch in der Angeklagten , daß ihr Mann
bald sterbe, immer lebhafter geworden und habe sich schließlich
zu dem Gedanken verdichtet, ihren Mann wegzuschaffen . In
diesem Bestreben habe sie ihrem Mann das Glas ins Esten
und die Schwefelsäure in den Wein getan .

Er beantrage daher , die Fragen 1 und 6 zu bejahen , da¬
gegen die Fragen nach mildernden Umständen zu verneinen .
Jnbezug auf die Beteiligung der Angeklagten an dem Tötungs¬
delikt stellte der Staatsanwalt die Beantwortung der Schuld¬
frage ins Ermesten der Geschworenen .

Auf Antrag der Verteidigung wird Untersuchungsrichter
Dr . Wetzlar noch einmal als Zeuge geladen . Es entspinnt sich
eine längere Auseinandersetzung zwischen dem Zeugen und dem
Verteidiger über einzelne Punkte der Voruntersuchung . Darauf
wird die Beweisaufnahme endgültig geschlosten und der Staats¬
anwalt ergänzt feine Ausführungen unter Berücksichtigung der
Aussage des letzten Zeugen.

Rechtsanwalt Dr . Max Oppenheimer beginnt sein Plä¬
doyer. In nahezu 3 stündigen Ausführungen vertritt er die
Ansicht, daß es der Angeklagten absolut nicht zweifelsfrei nach¬
gewiesen sei , daß sie die Elassplitter und die Säure dazu an¬

gewandt habe, ihren Mann zu töten . Es sei dagegen sehr be¬
rechtigter Grund zu der Annahme , daß die Frau tatsächlich dieseMitte ! im guten Glauben angewandt habe, um ihrem Manne
damit das „Saufen und Tobend abzugewöhnen. Er beantragte
daher , nach dem alten Rechtsgrundsatz „Im Zweifel — für den
Angeklagten" zu urteilen und alle Fragen zu verneinen .

Rach 3 Uhr Mittagspause ; Wiederbeginn %5 Uhr.

Grotzfeuer in der Bierbrauerei Stört in Metzkirch.
L . Meßkirch , 21 . Jan . Zu dem bereits gemeldeten Grotz-

feuer in der Bierbrauerei Stärk wird uns noch berichtet : Das
Feuer wurde früh 2 Uhr beobachtet, als die Flammen bereits
zum Dache des Brauereigebäudes hinausschlugen und bis Alarm
geschlagen war , brannte der ganze Dachstuhl lichterloh. Offen¬
bar ist das Feuer im Speicher entstanden , woselbst eine große
Menge Vorräte wie Hopfen und Gerste und auch Hafer lager¬
ten . Die Entstehungsursache wird sich wohl nicht mehr ein¬
wandfrei feststellen lassen . Man nimmt an , daß sich feuchte
Gerste entzündet hat . Vom Speicher teilte sich das Feuer dem
Mittelgeschoß und dem Parterre mit , wo die Brauereieinrich¬
tung und die Lagerräume waren . Im Parterre schliefen noch
zu der Zeit , als das ganze Gebäude schon lichterloh brannte ,die Vraugehilfen , die noch im rechten Moment sich und ihre
Habe in Sicherheit bringen konnten.

Da auch Gefahr bestand für die zur Brauerei gehörigen
Oekonomiegebäude, so wurde das Bieh anderweitig unter¬
gebracht. Den Anstrengungen der Feuerwehr gelang es , das
abseits stehende Wirtschaftsgebäude und die obengenannten
Oekonomiegebäude zu retten , ebenso das Kestelhaus . Wäre die
Nacht nicht windstill gewesen , bezw . hätte der scharfe Ostwind
der letzten Tage noch gehaust, dann hätten die großen Brand¬
katastrophen der letzten Jahre in Baden in der Stadt Meßkirch
eine in ihrer Schrecklichkeit unabsehbare Folge gefunden, da sich
der Brandherd beinahe im Zentrum der Stadt befindet .

Vom Brauereigebäude find nur noch die Umfassungs¬
mauern stehen geblieben . Der Schaden ist eminent , es sind
allein für nahezu 50 080 Mark von dem für Malzzwecke an¬
gesammelten Eerstenbedarf verbrannt und der Eesamtschaden
dürfte über 188 808 Mark bettagen . Der Gerstenvorrat ist l
nicht versichert .

Die Brauerei Stärk befand sich jetzt in ihrer Blütezeit . Ihr
Besitzer Max Stärk starb letztes Jahr im noch jungen Alter
von 18 Jahren und ging dann das Geschäft , das Herr Brauerei¬
direktor Schüchle verwaltet , auf desten einzigen Bruder über,
besten Mutter Frau Friedrich Stärk Witwe in Karlsruhe ihren
Wohnsitz hat . - !■■■'. v

Rr . 6 des
Utarlsruber Wobuungs -Äuzejaer"

der „ Badische « Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse- , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Bsicntipig
tferin dem demnächst beginnenden

DnDenfur»flusDerkciuf
etwa

billiger

3
. als -

regulär
zum Verkauf gelangenden

Stiefel u. Schuhe
von heute ab erwünscht . 735

sdi 'jfihaus H fianäauer
IlfllllllllMIIlB ! ■ UUlIVlfNvl

Kaiserstrasse 183 Telephon 1588 .

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Raturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . MuSkelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Heißlustbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei - , Drei - und Bier -Zellenbndcr nach dr . Sclmee

medizinische Bäder . 180
l Frau W . Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.
1 Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^ Lprechstundcn vormittags 11—1 Ilhr und 3—6 Nhr nachmittags ^

bon 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . OmnibuSivage »
gebraucht , gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzuaeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen -
rcchnung . 11232

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmau«, Durlach. Telephon Rr. 30.

DieWeinmarken der Weingrosshandlfiiig F. Bausback
_ _ _ _ _ bekannte Bezugsquelle für QuaUtätsrueine — — — — —

werden zu den Original - Listenpreisen der Firma

W Deutsche Weissweine das Liter von SO Pfg ., die Flasche von <50 Pfg . an,
= 1 Deutsche Rotweine . 90 .
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verkauft bei:

Mittelstadt :
F. Bausback , Wein -Detaiiverkauf ,
Amalienstr . 53, Telephon 1468.

Otto Fiseber , Fidelitas - Drogerie,
Karlstraße 74, Telephon 37 .

Karl HSffter, Delikatessen , Fried¬
richsplatz 11 , Telephon 2232.

(Preis einschliesslich Steuer, ausschliesslich Flasche)
Weststadt :

G. Ellinger, Westend - Drogerie ,Sofienstr . 128, Telephon 513 .
W . Fries , Kolonialwaren, Krieg -
str . 173 u . Maxaustr . 23, Tel.729.

Max Straus, Straus - Drogerie ,Hardtstraße 21 , Telephon 2242.
Albert Bertsch, Drogerie . Dax¬
landen, Telephon 3 (X)7.

Preislisten überall erhältlich .

Südstadt :
Hans Reichard , Engel - Drogerie ,
Werderpiatz 44, Teleph . 1269.

Heinr . Baer Ww., Kolonialwaren,
Beiertheim, Gebhardstraße 58,
Telephon 2283.

Van Venroy, Kolonialwaren ,
Rüppurr.

Oststadt :
Georg Schmidt , Delikatessen,
Kaiserstraße 29 , Telephon 2808.

Gebrüder Vetter, Drogerie ,
Zirke ' 15 , Telephon 859.

Karl Klotter , Kolopialwarenhand-
lung iu Knielingen.

Friedrich BuchleitherWw ., Kolo¬
nialwaren in Welschneureuth .

Perlan -Toilette -Cream “
99

WasseratoISsuperoxyd - Crcem in Tuben ä 1 Mark .
Zur Frischerhaltung des Teints , macht die Haut geschmeidig , weiß und zart . Beseitigt
alte Hairtonreinigkeiten und Geslchtsrötc . — Dari auf keinem Toilettetisch fehlen .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Alleiniger

Hersteller : , Apotheker , Forchtenberg ,

IDnmett sinken diskrete
UWICII beste Aufnahme
und Pflege . Bad im Hanse
Priv .-Heb . Böhriuger ,

Knittliugeu b . Breiten . B35310

Bei Zentralheizungen sparen Sie
10 J

10
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung , » kurze Anheiz -Zeit , wenig und
' leichte Bedienung . - . —

Strassburg i . R Karlsruhe Metz.

Kaufe Mehl -
u . Kolonialwaren - Säcke, wie auch
Packtücher zu den höchsten Tages¬
preisen . 832141.3 .2
H . JBeiner, Rüppurrerstr. 28.

— Telephon »688. —

WHigHelegenheilskause

3 Pianinos
zu Mk . 250 .—, 45 « .—, 480 . -
bei Stöür , Pianofortebau , Ma¬
gazin , Reparaturanstalt mit Ma¬
schinenbetrieb , Karlsruhe . Ritter -
straffe II . Telephon 3397.

Land -Filiale
Wer gibt gutgehende Landfiliale

der Lebensmittel -Branche an tüch¬
tigen , jg . Mann auf eigene Rech¬
nung oder Prozente ab .

Offerten unter Nr . B2279 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb,

Teilhaber
mit 1V — 15000 Mk .

für erstklassiges Delikatessen - und
Äolonialwarcn - Geschäft gesucht .
Umsatz 100000 Mk . Solcher kann
nach 2 Jahren evtl , das Geschäft
ganz übernehmen . Offerten unter
8ir . 441a an die Expedition der .
„ Badischen Presse "

. 2-1



0iH , - 5 4 KBencmcui . arrnroco , tw 2r > ^ oit . mi .

»

Hauptmarkt : In bet FischmarUhalle hinter dem ' lnb t . Vierordtbnd
am Tounerstaq nmi ' ßsittna »on 3 ’/,—7 Uhr u . Frei -
t <ii? Wuimtttaii von 8— 11 llhr .

Lilralmärkte : Surai ben » erlnufct 8 i f.
^ tesistidt : In bet Softenstr . 96/08 am Donnersto "
»o tnhtaq vv » 9—H Uhr und nachmittags von 5
N « Uhr . „Cftüobt : In bet Eeora -FrredrichstraZc am Frettag
vo . mittag von 8—11 Udr . , ,
Stadtteil v.' üvlbnra : Ecke Rbem - und Voaeienitraßc

. am Donnerstag nachmittag von ' 1-2—5 Uchr.
TiavlStuI'ie, den 21. Januar 1914. 1265

Stadt . Schlackt. nn » Biellllofdireition .

8diLMe Üvpotkekell-LM
in Mannheim.

Die Rheinische Hypothekenbank gibt in Raden Jeder
»eit aut städtische Wohnhäuser bezw. Geschäfts- und Wohnhäuser

hypothekarische Darflehen
gemäss den Bes ' immnngen des R«icisbyp '>thekenbankgesetzes zur
ersten Steile bis an 60 Prozent der ttadrrätliclien Schätzung , mit
und ohne planmässige Tilgung , auch während des Baues in
50o/oigen Raten .

Man beliebe sich an die Rheinische Hypothekenbank
ln Mannheim oder deren Vermittler zu wenden. 455a

Mannheim , Januar 1914 .
D ’e Direktion .

Mllilheinler BersilherililztzesellsAst
lannlicint

betreibt neben ihren seitherigen Branchen : Traustzort - , Unfall -/
Haftpflicht -, Einbruchdieb stahl « und Glas -Versicherung

jetzt auch die

Feuerversicherung ,°«>- d,- Versicherung
gegen

Wasserleilungsschüden.
n Bezügen in allen
Badens gesucht.

451a.3.1

SCtfrClCr gu hohen^Bezügen in allen Teilen

llui'vk unser grostvs l. sgoi' am Rheinhafen sind
wir imstande bis auf weiteres jedes Quantum

Qcfl # | | fl/C für Zentralheizungen
lXCldlVUlVd und Ofenfeuerung

oder als Ersatz 1263

Eiformbrikets
(auch für Dauerbrenner , Oefen und Herde )

Ruhrbrechkoks
aller Körnungen

sowie alle andern Kohlensorten u . Union -
brlkets IW " sofort "Mg zu liefern .

Rheinisches Kohlen- und Briket - Geschäft

H. Mülberger
8 . m . b . H.

Kontor : Amalienstrasse 25 . Telephon 250 .

vanbhaus . Bad -Liebenzekl, reiz. Lage^ ' mit 7 Ar Lustgarten , Wassers elektr. Licht,Bad . um nur 18 808 Mk . bei 5—8060 Mk.
Angeld, nur wegen Wegzug za verkaufen .Schöne. Helle, geräumig : Zinim .,Kammern rc.
vorh. Das Objekt liegt in wirkt, prachtvoll.,
sonnig. Höhenlage a. Wald u. bietet eine »
geradezu idealen Sitz . 448a"

flwim . nn , Stuttgart » Roiebühlstrabe 7, Tel . 11852 u . 11353 .

Ztühize LbAweiile
'HO" s > kaufen gesucht . -Wk
. Offerten zur Weiterbeförd . unter
tzr . 4 »2a an die Expedit on der
^Badischen Preise" . 3. 1
Äeue Bandsägen r

6 > em Rollendurchm. .c 9o Ji
. 80 . „ 540 J!

lat sofort abzugeben B2828.2. 1
ß . Wirth , Gartenstr . 10.

In desierec Lage der Weltstadt
(Villenviertel ) ist neuerbautes

Etagenhaus
für 2 Familien paffend, zu äußerst
billigem Breis zu verkaufen .

Gefl. Offerten unt . Nr . 1133 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet

Geschäfts-Fahrra -
m . Reklameschild diu. zu verkauf .
232318 Waldhornftr . »2 . 3 . St .

Größtes

Italer- ii
.

Ksriievi - Koslöin -

JU* Verleih * und Versandhaus

1 Philipp
'

Hirsch
**

Karlsruhe, Steinstr . 2, II . Stoch .'
limpfrble besonders Trachten , Uniformen nnd

RitterkosUinie .
Bei den StädL Maskenbällen ltnskenaarderobe in der

B’eathalle . 232331

Weiften m MWoller.
Gr . Wasser » u. Straizeiiball -

inspektion .Karlsruhe verdingt das
Einlegen von Walzscbotler an den
Landstraßen . Kreisstraßen und
Kreiswegen für das Jahr 1914 im
Weg schriftlichen Wettbewerbs.

Angebote sind verschloffen , post-
frci und mit der Aufschrift „Ein -
decken von Walzschotter" versehen,unter Benutzung des auf unterem
Geschäftszimmer (Redtenbacher-
straße 23 » erhältlichen Vordruck -,
wo auch die Bedingunaen zurEin -
stcht aufliegen , bis langjirns 81 .
Januar d. 2 ., nachmittags 3 llor ,
e »zusenden._ 12^ 6.2 .1

Prima

Bratenfett
Pfund so Pfg.

zu haben im 1257
Hotel-Rest. .Fridrichs' os'.

Samstag . 24. Januar » verkaufe
ich von 7— 1 Uhr Nni isst raste 20
la . Qualität :V>astkuhfleischeigen.
Mästung per Pfund 88 >>ffg .

Wilhelm Neck ,
1258 .3.1 Molkereibesitzer.

]j. Ituit Di PriKianjtiiit
erbalten von Seltzstgeberzu Bont -
zinsen Darlehen in lieineren
Beträgen g. monatl . Natenrüik -
zahluug . Keinerlei Vorspesen ,
« trengite Diskretion unbedingt
verbürgt . Anfragen nnter Nr .
>82838 an die Expedition der
der „Bad . Prekle " erbeten .

Baldige Keiral
wünscht Kaufmann , 38 Jahre alt ,
evang., mittl . Größe . suchender
befindet sich in sich: . er , auskömm¬
licher und angesebencr Stellung .
Vermögen ist woyl erwünscht, avec
nicht erforderlich. Verlangt wird
aber eine standesaemäl .e Aussteuer,
tüchtige HaushaicungSkenntnisse u.
erwünscht in noch « inn für die
Natur und Musik . Ernsthafte An -
oebote mit Bild und ousfü »rlichec
Darstellung der Verhältnisse wer¬
den unter Zusicherung strengster
Diskretion unter Nr . 1267 an die
Expedition der „ Badischen Preffe "
eroeten. Anonyme Offerten und
solche von Vermittlern finden keine
Berndsichlioung, dagegen werden
aufrichtige Arwevoie io ort erledigt .

Ein vorzüglich heizender, schöner

in Kaminform mit Kachelver¬
kleidung ist wegen beabsichtigten
Umzuges in eine Wohnung mit
Damviheizung billigst zu verkau ».

Besichtigung Ktieastr . >58,1 .

Masken - Ao .iiinl,Merl-
mit Zilinder , billig zu vermieten .
>32817 Napellenftr. 42 , Stb -, Hl .

Groß . Kleiderschrank , nußbaum ,
für 20 Mark zu verkaufen.
>232327 Adlerst :. 80 . vartrrre .

Zughund
„ Rottwcuer "

. 4iährig,zu verkaufen
eventl. gegen guten Rattenfänger
umzutauschen. 456a

Etlltnqen . Albstraße Nr . 29
Baaerei W . <>!röt<inaer .

Stel leri -Angebots.
Vorübergehende 423a.2.2

Zeichenhttse
sofort gesucht . Meldungen an

Mtlitär -Neubauamt , Kanonier -
straße Nr . 3.

f Gesucht I
I längerer EmifmatlU 1
S ob. Versicherungs - Beamter 5
Kj für Domicil und Reiietätig - £
Tg keit , hauptsächlich für Er - r
iL neuerunuen von Unfall- und %
p Haftpflicht- Versicherungen. •£
£ Feste Bezüge . Gehalt , -ft Diäten u . Vrov. Offert , mit J
ij! näheren Angaben bisheriger 3
§= Tängkeit unter L. 301 an ™

Baoienstein L Vogler, A .-G ., «~ ~ arlsriibe, erbeten . 1263 .2 . 1 I
Alte yodiangesebene deulsche Ver-

sicherungs- Aktien -Gesellschaft beab¬
sichtigt in a r l s r u h e ein Affe-
turanzgeschäft für alle Versicher .-Zweige zu erricyten und sucht zu
oiesem Zwecke einen tüchtigen
Herrn als

Gtllkrül -Nkrlrtltr
Die Vertretung kann auch neben

anderen Berufsgeschäften geführtwerden und ist besonders vorteil¬
haft für Inhaber von Bank- und
Jmmovilien - Geschäften. 395a

HobeS Einkommen und vornehme
Selbständigkeit . Kaution nicht un¬
bedingt erforderlich. Gefl. Offert ,
unter 3. 767 F. M. an Rudolf
Mwp«e , >' ' annheim erbeten.

Tiichlizc Berlreler
zum Besuche der -WH

Möbelhänöler
für größere Plätze u. Provinz
gesucht. Nur gut eingesührte

sle ßige Herren
wollen sich unter näheren An¬
gaben wenden an -}63a

Roder & Otto
Spiegelfabiik Fürth . Bah .

Kinlfiilliilns-Lehrliliji
mit guten Schulkenntniflen , gegen
sofortige Vergütung auf Osternoder früher . gesucht. Selbstge-
ichrrebene Offerten an 1243

Auffast llöfle . Lackfabrik .Kirtsrithe - lßiünwiarel .

Maskenkoslüme
zu verleihen oder zu verkaufen :
Venetlanerin , Roulette , Bäuerin
und Domino . B2282.3.1

Kaisernr . 71 .3 Treppen , rechts.
Elegantes Maskenkostüm

Salon -Indianerin , billig zu verk.
B: 301 Nhlandsir. 2, 2. St . lks .
äHasSenfto .ifirn
162300 Hirschsrrakie 35a , 4. ^ t. r .
- msiiellie ZWeil -MilLheil-KWiliiie
( 1 Wiener - Werkstätte, Größe 44 .
billig zu ve kaufen. B2283

Lessinastraste 3 , 2 . St .

Maskenkostüm Ä f
3en

Anzusehen von 2 Uhr nachm , an .
>■82326 Adlerstra ste 59 , 3. S tock.
Elea. Atlas -Maskenkostün „ lli!r"

sowie befferer Damenlurnanzng
zu verkauren . B2312
Lurmcrsreimerstraste 31 , 3. Stock .

MasKeaKottüme Z
zu verleihen , k 2 .50 — 3.00 Mark .
lmdwig »Wilhelm ^t r. 5 . 2. St

>briter aeverz .eye .
mittl . Größe , billig zu verkaufen.
32298 Kavellennr. 46 , pari .

Kinderbettstellen
sowie eit . Bettstellen für Erwachsene
fabelbast billl zu verkf . Möbelhaus
rt ’cruer , L-chloßvlatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstraize. ir. el . 388 . 1255

B2323 Nüvpurre . stratze88 . pari -

LberliekwärlerM
Wir suchen zu alsbaldigem Ein¬

tritt einen tüchtigen, energischen
Obertietwärtcr . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften über die bis¬
herige Tätigkeit nebst Gebalts -
, orderung sind bis 1 . Febr . dl Js .
ander einz .ireichen . 1114

Es wouen sich nur solche Be¬
werber melden, die schon in ähn¬
lichen Betrieben tätig waren und
in der Tierzucht und - Pflege ent¬
sprechende Erfahrung besitzen.

Siädtische Carlendireklion
_ Karlsruhe in Baden ._

Tüchtiger

MmS - MMniker
für dauernd gesucht.

K. Dürr , Fahrräder,
_ Rastatt . 444a

ZMiiteiir-Gesiich.
1—2 selbständige Zementeure ,

auch für Eisenbeton , sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 445a an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2. 1

Si1linlTrri
‘
i
'
!| il ! !iur

gegen wöchentliche , jährlich steigende
Vergütung , werden Ostern ein¬
gestellt von 461a

LassenschmMrikFriehr. Wrcher
Gesellschaft m . beschr. H^iftg .

Pforzheim . Erbprinzenstraße 84,

Lebensstellung
mit Jahreseinkommen von über Mk . 6000 .— di^rch Uebernahme der
Bezirkslizenz einer tadellosen , patentamtlich geschützten Feilen¬
neuerung , welche in allen Industriezweigen leicht absehbar ist, sofort
zu vergeben . Keine Branchekenntniffe erforderlich.

Offerten von nur seriösen Reflektanten , welche über mindestens
Mk. 2000 .— Barmittel verfügen , erbeten unter Chiffre A. 734 Q . an
flaasenstein & Vogler in Frankfurt a. >M ._ 458a

Zeilungsträgenn »
durchaus ehrliche, fle ^tzr .ie und zurerläsfige , für die

W e ft st a d t sofort gejucht.

Expedilion der «Bad . Presse".

Selb 7
' 1■ . . i in im—mmfmmttmmm mimei——

Aut die am 29. ds . Mts . zum Kutse von
zur Zeichnung aufliegeniien

4°
|» auslosbaren Preuss . Schatzanweisunnen

nenme ich Anmeldungen zu den Bedingungen des Pro¬
spektes spesenfrei entgegen .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1914.
Markgra .eostrasse 5i . 1854

r 'jinrich Müller .

Lehrstelle .
Geeigneter junger Mann achtb .

Eltern flndet als LehrlingAufnayme
1065 Drtne ieVetter , ffithtl 15

ZimmermäocheNz.
ca . 20 Jahre alt , das schon in
Stellung war und gute Zeugnisse
besitzt, etwas Nähen und Bügeln
kann, zum 1 . Febr . gesucht. 1247
Frau Dehn », Krieg st». 152, IIl .

1 Zimmermädchen und
1 Küchenmädchen

die schon in besieremHause gedient
haben, auf 1 . oder 15. Febr . gesucht .
Frau Dr . med . Frank ,

Pirmasens (Pfalz ). 468a

M . Mm (teindit.
Offerten mit Zeugnisabschriften

u. Gehaltsansprüchen an Wwe . Beck
Landau (Pialz ), Bahnhof. 460a

Gesucht wird auf sofort oder
1 . Februar 1914 iu eine kleine
gangbare Wirtschaft auf dem Land
Mi Schwarzwald ( kl. Kurort ) zu
einem alleinstehenden Herrn eine
fleißige, ehrliche

im Alter von 25—35 Jabren mit
angenehmem Aeußern und heite¬
rem Gemüt . Die Stellung ist
angenehm und dauernd . Reflek¬
tiert wird aus eine Person , die
selbständig die Hausarbeiten ver¬
richten. kochen und auch aushilfs¬
weise servieren kann.

Geil . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften , Photographie , Lohnan-
sprüche und Angabe der bisherigen
Beschäftigung unter Nr . 447a an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Einfache »« Fräulein
zu jung . Dame ges. Dieselbe muß
sich mit der Hausfrau und neben
Putzfrau d. Häusl. Arbeiten un¬
terziehen. Frl . , die mehr auf gute
Behandtung als Lohn sehen , wol¬
len sich melden. Familrenanschlutz
zugesichert . Nähen erwünscht.

Offerten unter Nr . B2284 an
^

ie Exp ed , der „Bad. Presse" erb .

Hä chen -tach.
Nach England wird per sof. oder

1 . Februar ein sauberes , kräftiges
Mädchen gesucht für alle Haus¬arbeiten ( zu kletner, deutsch . Fam .)
bei hohem Lohn und freier Fahrt .

Vorzustellen 1240
Krlegstraße 146, 2. St . rechts.

In feine Familienpension wird
fleißiges Mädchen per 1. Februar
gesucht . Gelegenheit kochen zu ler¬
nen ._ Bismarckstr. 37 a , 3^ Etage.

Jüng . fleißig. Mädchen per sof.
od. 1 . Febr . gesucht . B23I9

W al dstraste 28 a, ? Treppen .
Gesucht wird auf 1. Febr . ein

jüng . Mädchen v. Lande. B 304
Karl - Äilhelmftr . 36, Laden.

Zum l . Februar oder später
71 » fl eil en mit guter Empfeh
lung gesucht. B2244
_ Beiertbeimer -Allce 32 1 ,

Sucqe eine jun >e , unabhängige
Frau oder Mädwen für Haus¬arbeit vormittags . Näheres
B 325 'A dlerstr . 6 . 2. Stoch ,

Pünktliche Putzfrau
sofort gesucht . B2289

Sdnihaeschäst Krieastr . 24 .

« iM
--

.
welche auch im Verkaufe perfekt ist,findet gute dauernde Stellung .Onerten mit Bild , ZeugniSaschr.und Gehaltsansprüchen unter 448a
an die Erpedit . der „Bad . Presse"

MZllchon sucht AnsbilfsstelleJHtU »ll,eu tür 6SuSL Arbeiten.Offert .-n unter Nr. BL329 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Für iiingereS
Fs .diiein “RC

aus achtbarer Familie , das bie
Handelsschule besuchte . Gab . ste-
nographiekund. und flotte Maschi¬
nenschreiberin. wird Anfang- steile
auf Büro gesucht.

Offerten unter Nr . B22M an
die Eroed . der „Bad . Presse" erb.

Schuhbranche.
Tüchtige, erste Berkänferin sucht

in einem Spezialgeschäft dauernde
Stellung . 2.2

Offerten unter Nr . B2213 an die
Expeoition der „Bad. Presse" erb.

Verlrüuserin n^ t
Zeugnissen, sucht Stellung , gleich
welcher Branche auf sosort od. später.

Onerten unter Nr. B232I an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Verkäuferin
mit gut . Zeugniffen, sucht in Pntz-
und ähnlicher Branche per sofort
oder später Stellung .

Offerten unter Nr. B2068 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.
^"^ » '"MleWelle.'
Etwas Vergütung wird gewährt .
Hotel ' oder Restaurant bevorzugt.
Offerten unter Nr . B2280 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb'

Mädchen , weiches lelbstandig die
bürgerliche Küche versteht u. Haus »
arveit übernimmt , sucht Stell « per
sofort oder 1. Februar . 82290

Zu errr . Kaiierftr . H8 , 5. St ,

Vepmielunzen .
Zu vermieten

eine '' Zimmer -Wohnung , Part ., per
1 . April . Sckützenstr. 57 , tl .
Fasauenstraße Nr . 37 ist im zwei¬

ten Stock eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermie-
teir . Nab, das , im Laden. B23Ü8

Herrennr . 5» . Hinrerh . 1 . Stock .
ist eine schöne geraum . 2 Ztmmer «
wohnuna . Küche und Zuoehör per
sofort billig zu vermieten . 1242
Näheres im Büro daselbst. 8.1

ienstrutze 13, 4. Stock , ist eine
öne Wohnung (Mansarde », 1
> 2 Zimmer . Küche u. Keller
f 1 . April zu vermieten . Näh.
JI . Stock.

Näh.
891993

3irüel i, 3. 61., Matarc
ist helle , geräumige M- ohnung von
4 Zimmern . Kammer , sck'öner , Heller
Küche u . Zubeh. auf 1. xlpril zu
vermieten . Näh . 2. St . 1148 .3.3
Ützlandstr . lv iit eine 3 Zimmer -
ILohnung auf 1 . April zu vermiet .
Zu er »rag , im 2. St , daselbst . B^

Fein möbl. Zimmer per sosort
abzuaeben an gebild. Dame oder
an Herrn , eventl . mit Pension.
Näh. Sofienstr . 5, 3. Etage. B20S5

Möbliertes Zimmer auf 1
bruar zu vermieten . B—

Gerwigstratze 16, 4. Stock , r.
Gur 'mööi . Zimmer iofoct oder

1 . Febr. dillig zu verinieten- * • ' itf, 14, "B2832 Shbelsst 3. St .
vler ir . 4». 1 Treppe , iit ein gut.
chönes Zimmer mit guter Vens.
>er 1. Febr . zu verm . >32311

Krieastr . 118, 2 . Stock , ist etn gut
möül , Zimmer per 1. Februar zu
vermieten . _ B23Ü6

Gesucht 8—4 Zimmerwohuung ,
Vorder - oder Hinterhaus , vart ., a.
1 . April. Offerten mit Preisang .
unter Nr . B2278 an die Exped. der
..Bad . Pre sse " erbeten.

Herr sucht z. 1. Februar
"möbl.

Wohn- und Schlafzimmer .
Oskerren mi" Preisangabe unt .

Nr . B2285 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Fräulein '• c
ucht möbliertes Zimmer ver sof.

Offerten unter Nr . B22W an

ftfrMädchcnffidhlkleinund/ein
nurfijYirtfdaößef/elein .

ZJtr Einfender von 12 verfchledenen ABC-Anzsigen erhält einen gansemir Einfender von 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen gannvon 26 ABC' Künjtlermarkcn von der Erdal -Fabrik ik moim *
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1

Letzter Tag meines

Saison Au sve rka ufs

Morgen
Donnerstag ,

An diesem Tage ganz

hervorragende Preisvorteile bei

Damen - und Kinderkonfektion
Kleider- und Kostüm-Stoffen.

Mode - und
Aussteuerhaus MmWiiMW

Kaisersfrasse ,
Ecke Lammstr .

Eisbahn im Stadtgarten
Morgen , Donnerstag. 22. Januar 1914, nachm , von 3—5 Uhr

Konzert
einer Abteilung der

Feuerwehr - und Bürger - Kapelle .
Eintrittspreis « : Zu dem Eintrittsgeld für die Eisbahn, das beträgt :
für einmaligen Eintritt . . . 20 ^

: für eine Dauerkarte für den Winter, die auch zur Benützung der
künstlichen Eisbahn außerhalb deS Stadtgartens berechtigt 2 Ji

wird ein Musikzuschlag von 10 Jj, erhoben (für Erwachsene u. Kinder ).
Zit bisbahnkllrltll swS m in LerbiMng mit SlMgartenknrttn giltig.

HHIIlIHtlüNHINIHlUHKlUMIIHIIUIIIIUIIIIIIIIUIIUIIIlUHIIIIIIIIIIIIIIIHIinilMinmillllllllll ;

Donnerstag TT. Januar 1914

nmiiiiiHiiiiiimuutiiimiMimiii

abends 8 —IO Uhr

Konzert
(Abteile. Leib -Grenadier-Kapelle)

auf dem
Alb -Sportplatz
(Straßenbahn-Haltestelle : Kühler Krug)

: Schaulaufens :

1251 I

Privat Dozent Dp . Gilb . Fuchs (Meisterschaftsläufer ). -

Uebungslaufen
an Mitglieder unter Leitung der Eislaufwarte ,

: STichtniltsrlieder , welche Kunstlauf üben wollen , erhalten auf
Wunsch das Flugblatt des Deutschen Eis ’auf-Verbandes
„Elemente des Figurenlaufens “

E Die Eisbahn wird von 6*/a—7*1, Uhr zwecks Reinigung geschlossen .
Eintritt : Erwachsene und Kinder 40 Pfennig.

i»iiiinn »innniiiiiii im mim mm mm

Weinrestaurant z. Eckschmilt
Kaiserstrasse 231 . Haltestelle der Straßenbahn .

Donnerstag , den 22 . Jan. 1914

Schlachtfest.
Spezialität : Spanische SelilarhtplaUe ,

Spanische lletzclsuppo .
la . „ Hliinsen “ .

Mme . Dupont 23.4

Hebamme
Anaemasse ( Frankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . B860

Heirat .
Landwirt , Jungeselle , 35 I . alt ,

evgl ., 25 000 Mark Perm ., wünscht
mit Fräulein bekannt zu werden
zwecks Heirat . Keine Vermittlung .

Nicht anonyme Offerten mit ae«
nauer Adresse und Berhältntffe
unter Nr . B2I65 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Heirat .
Tüchtiger, strebsamer Bäckermei¬

ster und Konditor, in schöner
Stadt Mittclbadtns , cvang., friedl .
Charakter , 26 Jahre alt , vermö¬
gend , sucht Heirat mit achtb .,häusl . crz . , ev. Fräulein (auch v.
Lande) , das Lust und Liebe zum
Geschäft hat . Vermögen erwünscht,
doch nicht ausschlaggebend.

Gefl. Offerten u. Nr . B440a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Reelle Heirat.
Geb . Frl . , aus sehr guter Fa¬

milie . Ende 20 . Jahre , kath ., mit
aröß . Vermögen und reicher Aus¬
steuer, wünscht auf diesem Wege
Heirat mit akadem . geb . Herrn ,in guter Position , bis Mitte 30
Jahre , kath .

Werte Antr . mit gen . Angabe der
Verhältnisse unter Rr . 931236 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb,

Anonpm und postlagernd jedoch
zwecklos._

Reelle Heirat!
Best . Geschäftsmann, in sehr gutcn Verhält » . , shmp . Ersch ., Ende

20, Jahre , kath . , wünscht Heiraimit häuslich gesinnten Frl . aus
achtbarer Familie , gleicher Reli¬
gion und entsprechend . Vermögen.Ein sorgenl. Heim zimesichert .

Gefl. Anträge mit Ang . der Ver-
, Verhältnisse unter Nr . 1237

an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten.

Greiegentieits Itaul
Große Posten

Jacquard - Decken, Bcncppkbc
für große Betten passend, per Stück : Mk 2 . 30 , 2 .40 , 2.80 .
2.80 , 3 .00 , 3 . 30 , 4 . 0 » . 4 . 30 , 5 .00 , 5 .50 , 6 .00 ,
6 . 50 , 7 .00 , 7 50 , 8 . 00 , 9.0 » , 10 .00 , 11 00 , 12 .00 .
Kamelhaar - Decken

in großer Auswahl .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Lagerbesnch ohne Kaufzwang.

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch,
Ecke Kaiser - und Kreuzstratze .

Eingang bei der kleinen Kirche, 238
Arthur Baer ,

Schon wieder ein netter Hui !

Empfehle gleichzeitig meine
naturreinen spanischen , fraiiz . u . deutschen Weiue .
1252 Juan Ahicart .

Span . Rot» u. Weißweine über die Straße, von 70 Pfg . an per Liter.
Ungenierter Eingang von der Hirschstraße zum Schalter .

Schorsch. wo springstdenn na ?
Ins Boltsspeifehaus ,

Waidhornstratze 36.
Waischt do giebts e gutes
kräftiges und b . lliges Mittag-

und Abendessen.
Waischt was. Schorsch ? Do

geh ich a mit . ^ t
Jünger Wolfshund

zugelaufen. B2330
Wnuhoten Karl-Wilhelmstr . 14 . H.

Jagd -Drilling
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 232314 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Heirat .
Jung . Witwer , mit 3 Kindern ,Handw ., a. d . Lande , m . gutem

Gesch . , wünscht d . Bckauutsch einesfath. Mädchens od . jung . Witwe
ohne Kinder zu inacheri, zwecksHeirat . Perm , erwünscht. Nur
ernsigem. Oss . sind zu richten u :it.Nr . 932257 an die Exved . der „ Bad.Presse " zur Weitcrbefö''derung.Strengste Vcrschwregcnh . zuaes

Heirat .
Best . Fraulei » , 19 Jahre alt ,ang . Äeußerr , evang. . musikalisch16000 Jt Verm . , s . sich m . pensbBeamte » bald zu verbe - raten .Offerten unter Nr . B2260 audie Exves. der „Bad . Presse" erb.

gar Keiral.
Tüchtig. Geschäftsmann , Metzger ,ebang. , Ende 40 , wünscht , da er

bisher noch keine Gelegenheit hatte ,zwecks Heirat mit einem tüchtigenräulein bekannt zu werden.
(Witwe mit 1 Kinde nicht ausge¬
schlossen). Verschwiegenheit beider¬
seits Ehrensache .

Offerten unter Nr . B2810 an die
Expedition der „ Bad . Presse" ,

von Johann Pelri , 1238
Markgrafenstr. 26 , Karlsruhe ,Gute Partien auch , für Damen
ocictzten Alters sind vorgemerkt.

„Ja, Manndien , diesen Hut habe idi mirda*
durch zusammengespart , daß ich unseren
tägiidien Kaffee , der Dir immer so gut
schmeckt, mit

Weber ’s Carlsbader Kaffeegewüzs
cubereitet und verbilligt habe ."

Durch Webers Carlsbader Kaffeegewffrs
bekommen auch billigere Kaffeesorten den
Geschmack von feinem Edelkaffee . Man
spart vor allem eine erhebliche Menge
Kaffeebohnen , sowie an Zucker, weil die
Bestandteile von Weber's Carlsbader
Kaffeegewürz bereits Süßstoffe enthalten.

350 Wim»
in Stücken von M. IM .— an , 07 %
aber auslosbar zu .100 °/» vom
1 . Oktober ds. Js . an , kommen zur
Ausgabe. Zeichnungen hierauf
nimmt vor dem 28 . Januar
entgegen. 1253

Carl Götz ,
Vankgeschäft,

Hebelstraße II . am Rathaus ,
Wechselstube f. fremde Geldsorte »,
Einlösung von Coupon n. Treffern ,
Auszahlungen und Paffagier - Ver»
mittlnng n . Amerika u. n . Länder.

TWnveniimi
Billa (Elifa Stuttgart

Azenbergftraße 23 .
Spezialfach : Feine llmgangS-
formen , gewandtes , stchereS
Benehmen, Charakterbildung ,
Briefstil , Körperpflege zu
schöner Haltung , praktische
Handarbeit , Leitung eine? ge¬
ordneten Haushaltes . Musik
und andere Lehrfächer. Pen¬
sionspreis per st « Jahr 200 Mk.
Lehrfächer per Monat 20 Mk.

Im Sommer Aufenthalt in
eigen . Landhaus im Schwarz¬
wald (Badeort ) ohne Kosten¬
aufschlag. Gefl. Anmeldung
erbeten an obige Adresse . «,,a

1221

Ün Durlach am Futze des Turmbergs habe ich einige
neueibaute Einfamilienhäuser preiswert zu verkaufen .
Ruhige schöne Lage — großer Garte » . 3 Min . Elcktr. Haltestelle .

Wilhelm Sackberger, Architekt.
Dur lach, Wohnung : Turmbrrostr . 17 , Tel. 155

777 . Büro : Schlotzitratze 7. Telephon 20.
Junger Mann sucht

Alltags- und Abendtijch
in jüd . Hause bei kl. Familie .

Offert , mit Preisang . u . Nr . B230V
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Mianid kür Anfänger ge-
eignet , gegen bar

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 232181 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten . 2.«:

tutzflügel
zu lausen gesucht'

c Rr ,
"Preis unter

pedition der
Offerten mit

B2815 an die Ex -
Bad . Presse".

Gebrauchte
Schreib -Maschine

zu kaufe» gesucht.
Offerten mit Angabe deS

Systems und Preises unter
Sir . 1264 an die Expedit, der
„ Bad. Presse" .

Schneeschuhe
gebraucht, gut erhalten , z« kaufen
gesucht. Angebote unt . Nr . BÜ813
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kind ,
Mädchen , nicht unter 3 Fahre«
wird von gutsituiertem kinderl
Ehepaar ohne jede Vergütung all
eigen angenommen.

Offerten unter Nr . B2286 a»
die Erved . der ..Bad . Presse" erb
Wer nimmt ein Kinv in gut«

«r - Pflege “W
tagsüber , geg . Vergütung . B23st
Nah. Rheins,ratze 78. Il „ Müblburg ,

Kapital- u. Hypotheken-
Gesuche in den richtige « Zeitunger -
veröffentlicht,sind meistens v . Ersoli
begleitet. Rat über die richtige Aus¬
wahl der Blätter u . kostenlose Ast
fassung d . Anzeige bei d. Annoncen»
Exp . Haasenstein & Vogler , A .-G-,
Karlsruhe . Kaiierstr . 136 . 1126

Arlchen an öcaaitc
gibt Bant zu günstigenBedingunae «
und vorschußfrei 4o ^a

Gg. Keil/'l '-Lr '"
Immobilien und Hypo . heke«,

Heibelberg , Ludwigsplatz 16.

Mk. 12000 .-
1 . Hypothek

aus erster Hand auf einen Fabrik-
Neubau innerhalb 60 "/« des Schätz¬
ungswertes werden gesucht. 3.1

Gefl. Angebote unter Är. 428a
an die Exped . der „Bad . Presse^

Ein Klavier
kaufe man nicht ohne Beihilfe eines
Sachverständigen. Als solcher emv»
stehlt sich ein gepr. Klavierbirtuose .
Honorar nach Uebereinkunst. 2.1

Gefl. Zuschriften unter Nr . B22o3
i die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Ehreifer -Kerd ,
bereits noch neu, für 25 Mk . »•*
verkaufen . 9923S4

Baumeifterstrahe Lst. pari.
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